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Die Mobilität ist im Umbruch und wird sich in den nächsten Jahren radikal verändern.



4 Rad am Niederrhein 2017-3

Name

Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort

Telefon (Angabe freiwillig)           Beruf (Angabe freiwillig)

E-Mail (Angabe freiwillig) 

  Ja, ich trete dem ADFC bei. Als Mitglied erhalte ich kostenlos die Zeitschrift Radwelt und 
genieße viele weitere Vorteile, siehe www.adfc.de/mitgliedschaft.

Einzelmitglied  ab 27 Jahre (56 €)  18 – 26 Jahre (33 €)

Familien- / Haushaltsmitgliedschaft  ab 27 Jahre (68 €)  18 – 26 Jahre (33 €) 

Jugendmitglied  unter 18 Jahren (16 €)
  Bei Minderjährigen setzen wir das Einverständnis der 
  Erziehungsberechtigten mit der ADFC-Mitgliedschaft voraus.

 Zusätzliche jährliche Spende:  € 

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

 Ich erteile dem ADFC hiermit ein SEPA-Lastschriftmandat bis auf Widerruf:
DE36ADF00000266847

Mandats-Referenz: teilt Ihnen der ADFC separat mit
Ich ermächtige den ADFC, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom ADFC auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Für die Vorab-
information über den Zahlungseinzug wird eine verkürzte Frist von mindestens fünf Kalendertagen vor Fälligkeit 
vereinbart. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber/in

D   E
IBAN

BIC 

Datum, Ort, Unterschrift (für SEPA-Lastschriftmandat)

 Schicken Sie mir bitte eine Rechnung.

Datum                                               Unterschrift

Beitritt
auch auf www.adfc.de
Bitte einsenden an ADFC e. V., Postfach 10 77 47, 28077 Bremen,
oder per Fax an 0421/346 29 50, oder per E-Mail an mitglieder@adfc.de

Name

Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort

Telefon (Angabe freiwillig)           Beruf (Angabe freiwillig)

E-Mail (Angabe freiwillig) 

  Ja, ich trete dem ADFC bei. Als Mitglied erhalte ich kostenlos die Zeitschrift Radwelt und 
genieße viele weitere Vorteile, siehe www.adfc.de/mitgliedschaft.

Einzelmitglied  ab 27 Jahre (56 €)  18 – 26 Jahre (33 €)

Familien- / Haushaltsmitgliedschaft  ab 27 Jahre (68 €)  18 – 26 Jahre (33 €) 

Jugendmitglied  unter 18 Jahren (16 €)
  Bei Minderjährigen setzen wir das Einverständnis der 
  Erziehungsberechtigten mit der ADFC-Mitgliedschaft voraus.

 Zusätzliche jährliche Spende:  € 

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

 Ich erteile dem ADFC hiermit ein SEPA-Lastschriftmandat bis auf Widerruf:
DE36ADF00000266847

Mandats-Referenz: teilt Ihnen der ADFC separat mit
Ich ermächtige den ADFC, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom ADFC auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Für die Vorab-
information über den Zahlungseinzug wird eine verkürzte Frist von mindestens fünf Kalendertagen vor Fälligkeit 
vereinbart. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber/in

D   E
IBAN

BIC 

Datum, Ort, Unterschrift (für SEPA-Lastschriftmandat)

 Schicken Sie mir bitte eine Rechnung.

Datum                                               Unterschrift

Beitritt
auch auf www.adfc.de
Bitte einsenden an ADFC e. V., Postfach 10 77 47, 28077 Bremen,
oder per Fax an 0421/346 29 50, oder per E-Mail an mitglieder@adfc.de

Alle 
Mitgliedervorteile 

auf einen Blick, 

siehe Seite 60



Rad am Niederrhein 2017-3 5

STADTRADELN Erkelenz  .................. 57
Workshop Pannenhilfe  .................... 58
Tourenplan  ....................................72

SERVICE 
Vorteile für ADFC-Mitglieder  ............ 60
Verleihangebote, Impressum ............ 61
ADFC-Fördermitglieder  ................... 62

Vorworte  .......................................  3
Beitrittserklärung des ADFC ..............  4
Inhalt ...........................................  5

TOURISTIK
Auf dem Jakobsweg  ........................  6
200 Jahre-Tour ins Velorama  ........... 12

VERKEHR
Marler Ampelgriff  .......................... 16

FAHRRADKULTUR
Sieben Buchtipps für Fahrradfahrer  .. 18

GELDERN/KREIS KLEVE
Touren und Treffen ......................... 25

KREFELD/KREIS VIERSEN
Ansprechpartner und Kontaktdaten ... 27
STADTRADELN Krefeld  ................... 28
STADTRADELN im Kreis Viersen  ....... 30
Stimmungsbild Krefeld  ................... 32
Terminkalender  ..............................35

RHEIN-KREIS NEUSS
Wer wir sind .................................. 36
Kein Wandel beim Fahrradklima  ....... 37
432.498 km beim STADTRADELN  ..... 39
News: Rundblick durch den Kreis  ..... 40
Kreative Warnung vor Gefahr  ............41
Neue Radwege in Neuss  ...................42
Touren und Termine  ........................44

MÖNCHENGLADBACH
Ansprechpartner und Kontaktdaten ... 48
Fahrradsternfahrt 2017  .................. 49
Die Blaue Route ist eröffnet  ........... 50
Diashow: Von Hamburg in die Welt  ... 52
Touren- und Termine  .......................54

KREIS HEINSBERG
Ansprechpartner und Kontaktdaten ... 55
Neue Ortsgruppe Heinsberg  ............. 56

Titelbild 

Seite 6-10
Mit dem Rad 
nach Santiago 
de Compostela

INHALT

Seiten 28, 30, 39, 57
Die Ergebnisse des
STADTRADELN in 
den Regionen

und auf Seite 60
Alle Vorteile
für ADFC-Mtglieder 
auf einen Blick

Der ADFC setzt sich f
Außerdem hat er mit 
ein Vorteilsprogramm

Bei Flinkst
der Bahn, e
Rabatt und
50 Euro be

5%
Bei cambio CarSharing 
erhalten Sie einen 
Rabatt von 50% auf die 
Anmeldegebühr.

50%
if.

Über 11 % sparen Sie 
bei Produkten der 
BIKE-Assekuranz.
Plus: Rabatte auf weitere 
Versicherungen.

11%

Seite 18-22
Buchhändler
aus der Region
empfehlen ihr
Lieblingsbuch

 
 
 
 
 
 

Fo
to

: 
Ro

lf 
Sc

ha
ac

k



6 Rad am Niederrhein 2017-3

TOURISTIK

Da stand ich nun auf der Plaza del Obradoiro 
vor der Kathedrale in Santiago de Compostela. 

Mein Fahrrad zum Fotobeweis in einigem Abstand 
abgestellt, damit es zusammen mit der mäch-
tigen Kirche auf den digitalen Moment passte. 
Elf Tagesetappen 
lagen hinter mir, 
und ich war 639 
km und 8.000 
Höhenmeter (hm) 
mit dem Rad ge-
pilgert. Nun, da 
ich hier stand, 
war ich kein Pil-
ger mehr. Ich war 
am Ziel meiner 
Reise angekom-
men.

Auf die Idee 
bin ich durch 
Hapes Pilgerbe-
richt gekommen. 
Sein „Ich bin 
dann mal weg“ fü hrte lange Zeit die Bestsel-
lerlisten an, und das Hörbuch war fü r mich die 
nächtliche Inspiration, den Camino selbst einmal 
zu machen. Es gibt mehrere Wege, die sich durch 
ganz Spanien und Portugal ziehen, und alle ha-
ben ein gemeinsames Ziel: Santiago de Compo-
stela. Der Überlieferung nach befi nden sich die 
Gebeine des Heiligen Apostels Jakobus in der 
stolzen Grabeskirche von Santiago. Neben Rom 
und Jerusalem gehört Santiago damit zu den drei 
großen Pilgerreisen der Christenheit.

Die ersten Pilger waren im Mittelalter Adlige 
und hohe Geistliche. Doch schon bald folgte 
auch das einfache Volk. Begab sich ein Pilger 
auf die damals noch sehr gefahrvolle und lange 
Reise ins weit entfernte Galicien, so bekam er 
von der Kirche einen Geleitbrief. Der Brief ist bis 

Jakobsweg: Mit dem Fahrrad nach Santiago de Compostela

Es ist Dein Camino 
VON GUIDO BOSSMANN

Der RaN-Gastautor berichtet von seiner Pilgerreise auf zwei Rädern

heute eine Art Ausweis, mit dem der Pilger auf 
seinem Weg Einlass in die Herbergen bekommt. 
Auf jeder Etappe lässt man sich zum Beweis des 
zurü ckgelegten Weges einen Stempel in seinen 
Pilgerpass geben, um dann am Ende der Reise 

auch die begehr-
te La Compostela 
zu erhalten. Das 
ist die Urkunde, 
die dem Inhaber 
bestätigt, seine 
Reise zu Fuß,auf 
dem Rad oder 
auf dem Pferd 
zurü ckgelegt zu 
haben. Als Ge-
genleistung fü r 
die Strapazen 
erlässt Dir die 
katholische Kir-
che alle Sü nden. 
Ich hatte mich 
auf dem Weg zur 

Sündenbefreiung fü r das Rad entschieden. Es er-
möglichte mir, den Jakobsweg inklusive An- und 
Abreise in drei Wochen zu pilgern. Zu Fuß sollte 
man eher sechs bis acht Wochen einplanen.

In jedem Pilgerort erhält man einen Stempel, 
der den dortigen Aufenthalt dokumentiert. Aus-
gestellt werden die Stempel für den Pilgerpass 
in den Pfarrämter der Kirchen und Klöster, den 
Pilgerstätten bzw. Pilgerherbergen oder in Tou-
rismusbüros. 

Zu den Erkennungsmerkmalen eines Pilgers 
gehören bis heute, neben seinem Pass, der Pil-
gerstab und die große Jakobsmuschel. Die Mu-
schel habe ich auf dem Weg gekauft und hin-
ter meinen Sattel geschnallt. Die Souvenirläden 
sind auf die Pilger gut eingestellt. Den Rest der 
Ausrü stung hatte ich mir bereits in Dü sseldorf 
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Kathedrale in Santiago de Compostela
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besorgt: das KogaWorldtraveller-S mit der Pinion 
P1.18 und einer Gesamtü bersetzung von 636 % 
sowie dem Riemenantrieb,genauso wie die Ort-
lieb-Gepäcktaschen, die ultraleichte Iso-Matte 
und das Hilleberg. Den Rest der Ausrü stung hatte 
ich bereits. Alles war auf Gewicht getrimmt. Ich 
wollte meine Pilgerreise so erdnah wie möglich 
angehen. Am Ende waren es dann aber doch ü ber 
20 Kilogramm Gepäck plus das Koga. Die Hinwei-
se der Reisefü hrer, dass viele Campingplätze im 
Oktober bereits geschlossen seien, hatte ich ge-
fl issentlich ignoriert. So bin ich schwerbepackt 
von Dü sseldorf aus nach Bilbao in die Hauptstadt 
des Baskenlandes 
an die Nordkü ste 
Spaniens gefl o-
gen.

Am Flughafen 
angekommen war 
das Rad schnell 
aus dem Karton 
geholt, Lenker 
und Sattel einge-
stellt und die fü nf 
Taschen montiert. 
Und nun? Mein 
Thema war, dass 
ich mir bis zum 
Schluss die ei-
gentlich wichtigs-
te Entscheidung 
offengehalten hatte: Welchen Camino fahre ich 
eigentlich? Es gibt von Bilbao aus zwei Mög-
lichkeiten. Man kann zum einen nach Sü den auf 
den Camino Francés fahren. 70 % aller Wallfahrer 
pilgern diesen Klassiker, der eigentlich in Saint-
Jean-Pied-de-Port in Westfrankreich beginnt. Die 
zweite Möglichkeit ist der 800 km lange Camino 
del Norte, der in Irún beginnt. Er fü hrt lange Zeit 
an der Kü ste entlang nach Westen, um dann erst 
viel später Richtung Sü dwesten nach Santiago 
abzubiegen. Also fuhr ich erst einmal etwas ori-
entierungslos nach Bilbao ins Stadtzentrum, um 
mir ein preiswertes Hotel fü r die erste Nacht zu 
suchen. Heute Abend wü rde ich die Entscheidung 
treffen, um dann am nächsten Morgen Bilbao als 
meinen Ausgangspunkt fü r den einen oder den 
anderen Camino zu nehmen.

Die 17 km vom Flughafen in die Stadt gaben 
mir einen ersten Vorgeschmack auf das, was 
mich auf dem Norte erwarten wü rde. Es waren 
auf dieser kurzen Strecke mehr als 300 Höhen-
meter mit teilweise ü ber zehn Prozent quälender 
Steigung. Dies hatte ich in einer Kü stenregion 
nicht erwartet. Endlich angekommen setzte ich 
mich in ein kleines Café, nahm mein iPhone 
vom Vorbau und die Routine der nächsten Tage 
begann. Über Booking.com und Google Maps 
bekam ich einen sehr guten Überblick, wo es 
Campingplätze sowie schöne und preiswerte 
Zimmer in der Nähe gab. Schlafen in meinem 

Zelt wollte ich 
ab der nächsten 
Nacht. Spontan 
entschied ich 
mich, dass ich 
den Kü stenweg 
nehmen wü rde. 
Der Weg gilt als 
landschaft l ich 
schöner und we-
niger ü berlaufen, 
obwohl es im 
Oktober auch 
auf dem Francés 
leerer wird. Der 
Norte fü hrt durch 
vier Regionen: 
das Baskenland, 

Kantabrien, Asturien und Galicien, von denen 
jede ihre eigenen Reize zu bieten hat.

Meine erste Nacht verbrachte ich in einem 
nigelnagelneuen Hotel im Zentrum von Bilbao. 
Ich brauchte fü nf Minuten, um die nette junge 
Dame an der Rezeption davon zu ü berzeugen, 
dass ich mein Rad mit auf das Zimmer nehmen 
durfte. Ich versprach ihr mehrfach, dass ich 
die frisch gestrichenen Wände nicht ruinieren 
wü rde. Ich hatte auf der ganzen Tour mein 
Rad nie aus den Augen gelassen. Ich hatte es 
nachts immer im Zimmer, im Gepäckraum oder 
im verschlossenen Fahrradraum. Ich habe auf 
dem Camino von einem amerikanischen Pärchen 
gehört, deren Räder nachts neben ihrem Zelt 
weggestohlen worden sind. Da schü tzte auch 
kein gutes Schloss. Am besten hält man sein 

Pilgerpass
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Rad immer in Reichweite oder aus der Sicht von 
begehrlichen Blicken.

Der zweite Tag begann frü h. Ich wollte un-
bedingt mein Tagesziel Laredo erreichen. Ich 
folgte also zü gig den gelben Pfeilen und den 
Muschelsymbolen, die ü berall entlang des Ca-
mino den Weg weisen. Es waren am Ende mei-
ner ersten Etappe ü ber 80 km nach Laredo mit 
1.100 hm. Fü r den ersten Tag, fü r meine Kon-
stitution und 40 kg im Schlepptau defi nitiv zu 
viel. „Das ist kein besinnliches Pilgern, sondern 
eine sportliche Veranstaltung!“, dachte ich mir 
und bereute schon, den Kü stenweg genommen 
zu haben und 
nicht den viel 
fl acheren Weg 
durchs Landes-
innere. Es dau-
erte einige Tage, 
bis ich diesen 
Planungswahn-
sinn abgelegt 
hatte. Der Weg 
entlang des 
Camino ist das 
Ziel. Bleibe und 
verharre dort, 
wo der Tag Dich 
hinbringt und 
Du Dich wohl 
fü hlst. Eine 
nette Begegnung, eine schöne Unterkunft oder 
ein atemberaubender Ausblick sollten das Ziel 
bestimmen und nicht die zuvor geplante Tages-
etappe.

Abends in Laredo war der Campingplatz be-
reits fü r die Wintermonate geschlossen. Ich 
nahm mir abermals ein kleines Hotelzimmer, 
statt in meinem Schlafsack und dem Hightech-
Zelt zu ü bernachten. Ich fasste daraufhin einen 
Entschluss, der den Rest meiner Reise entschei-
dend beeinfl ussen wü rde: Ich musste unbedingt 
Gewicht einsparen, damit ich es bis Santiago 
schaffen konnte. Die Campingausrü stung konn-
te ich wahrscheinlich sowieso nur wenig oder 
gar nicht einsetzen. Entschlossen besorgte ich 
mir einen großen Karton, in dem ich die ge-
samte Zeltausrü stung sowie alles weitere nun 

Unnötige verpackte. Gleich am nächsten Mor-
gen gab ich das acht Kilogramm schwere Paket 
bei der lokalen Poststelle auf, und schickte es 
fü r ü ber  70 Euro nach Deutschland zurü ck. Erst 
später erfuhr ich, dass man eine Art Pilgerpaket 
nach Santiago vorschicken kann, um es dann 
dort später bei der eigenen Ankunft in Empfang 
nehmen zu können. Der Preis beträgt nur einen 
Bruchteil des versicherten Auslandspakets. Ich 
lernte auf dem Camino.

Die zweite Etappe war gegenü ber der ersten 
eine wahre Erholung. Die 55 km nach Santan-
der mit 425 hm ließen mit nur noch zwölf Ki-

logramm Gepäck 
langsam Pilger-
stimmung bei mir 
aufkommen. Das 
ist ü brigens das 
Maximum, was 
man mitnehmen 
sollte. Besser wä-
ren sogar zehn 
gewesen. Der Weg 
nach Santander 
fü hrte ü ber zwei 
w u nde r s c h ö ne 
Fährfahrten, die 
es ermöglichten, 
meistens in der 
Nähe der Kü ste zu 
bleiben. Die Aus-

blicke auf das Meer, die Kü ste und die Strände 
waren grandios. Santander hatte viel zu bieten. 
Tolle Fahrradwege entlang des Wassers um die 
gesamte Stadt herum, und die schöne Innen-
stadt lud zum Verweilen und Bummeln ein.

Der dritte Tag auf dem Rad fü hrte mich von 
Santander nach Unquera. Die 70 km und knapp 
1.000 Höhenmeter hatten es wieder in sich. 
Meine Empfehlung ist, solche Streckenabschnit-
te aufzuteilen, stehen zu bleiben und die tollen 
Aussichten entlang der kurvigen und hü gligen 
Kü stenstraßen aufzusaugen. Stattdessen hat-
te ich noch einmal darü ber nachgedacht, den 
Kü stenweg vorzeitig wieder zu verlassen. Ich 
wollte auf den Camino Primitivo, der als der 
ursprü ngliche Jakobsweg gilt, abbiegen. Der Pri-
mitivo verlässt die Kü ste frü her als der Norte und 
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Guido Bossmann vor dem wunderschönen Hafen von Luarca
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fü hrt gleich ü ber die Berge nach Santiago. Bei 
diesen Überlegungen blieb es dann aber auch. 
Ich hielt an meinem ursprü nglichen Plan fest, 
erst kurz nach Ribadeo 190 km vor Santiago die 
Kü ste zu verlassen. „Es ist kein Rennen!“, sagte 
ich mir. „Ich habe hinten heraus genug zeitli-
chen Puffer. Ich werde jeden Tag so nehmen, 
wie er Umdrehung fü r Umdrehung kommt.“                

Neu war fü r mich, dass man sich mit keinem 
Teamgefährten austauschen konnte. Aber genau 
diese Erfahrung macht wohl Pilgern aus. Viele 
Pilger, die zu zweit gestartet waren, hatten 
sich auf der Reise getrennt und erst wieder am 

nächsten Etappenziel oder in Santiago getrof-
fen. Pilgern ist eben kein Mannschaftssport. 
Es zwingt Dich geradezu, dass Du Dich mit Dir 
selbst beschäftigst und alleine mit Deinen Ge-
danken und Entscheidungen bleibst. Abends in 
den Herbergen gibt es genug Möglichkeiten, 
sich mit anderen auszutauschen. Ich setzte 
aber noch einen darauf: Ich hatte mich fü r Ho-
tels und Pensionen entschieden. Dies gab mir 
auch abends das Gefü hl: „Ich bin alleine!“ Im 
Nachhinein wü rde ich empfehlen, die vielen 
Herbergen entlang des Weges aufzusuchen, um 
die Erlebnisse und Erfahrungen des Tages mit 
anderen teilen zu können. Tagsü ber wiederum 
bleib fü r Dich.

Die vierte Etappe fü hrte mich von Unquera 
nach Llanes und war mit 30 km und 300 hm 

Website
www.camino.adfc-mg.de

Auf der Website des ADFC Mönchengladbach 
ist die gesamte Tour von Bilbao zur Kathedrale 
in Santiago de Compostela beschrieben.

der kü rzeste Abschnitt. Langsam kam ich runter. 
Warum jetzt noch weiterfahren und nicht die 
Sonne in Llanes genießen? Ich saß auf einem 
wunderschönen Marktplatz, der zum Chillen 
einlud. Da traf ich auf Rob. Ich sprach ihn an, 
als ich ihn mit seinem beladenen Mountainbike 
auf den Platz rollen sah. Mir fehlte menschlicher 
Kontakt. Rob setzte sich zu mir und wir tranken 
ein paar spanische Bierchen in der Nachmittags-
sonne zusammen. Rob war Mü llmann aus Toron-
to und hatte bereits viele Teile von Europa auf 
dem Fahrrad bereist. Rob blieb trotzder alkoho-
lischen Erfrischungen ein wenig reserviert und 

wir verabschiede-
ten uns wieder. 
Rob war eine mei-
ner wenigen Be-
gegnungen. Ich 
hatte insgesamt 
zu dieser Jahres-
zeit nur wenige 
Pilger gesehen. 
Der Norte zieht 
nur einen Bruch-
teil der Pilger im 
Vergleich zu sei-
nem berü hmten 
Bruder, dem Fran-
cés, an. Noch 
weniger hatte 
ich auf dem Rad 

getroffen. Es waren insgesamt nur ein halbes 
Dutzend, und von diesen wollten eigentlich nur 
ich und noch ein weiterer Deutscher und sein 
französischer Freund nach Santiago wallfahren. 
Ich glaube, dass neben dem angenehmen Mee-
resklima, der reizvollen Kü stenlandschaft und 
den kulinarischen Genü ssen genau das aber den 
Norte auszeichnet. Er ist nicht ü berlaufen und 
gibt Dir Zeit fü r Dich selbst.

Toller Aussichtspunkt in Comillas
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1. Tag: Genießen Sie zunächst die 
gemütlich quirlige Atmosphäre auf 
dem Markt vor dem wunderschö-
nen Historischen Rathaus Bocholt. 
Dann heißt es: Rauf aufs Rad. Auf  
romantischen  Wegen geht es ent-
lang der Bocholter Aa in Richtung 
Westen zum imposanten Wasser-
schloss Anholt.  

2. Tag: Ausflug zu unseren nieder-
ländischen Nachbarn in den roman-
tischen Achterhoek mit seinen ma-
lerischen Städtchen, Windmühlen 
und urigen Käsereien. Abends las-
sen Sie es sich in einem gemütli-
chen Restaurant gut gehen. 

3. Tag: Zeit für das spannende 
LWL-Industriemuseum (Textil-
Werk) nehmen oder eines der vielen 
Freizeitangebote am  Bocholter Aa-
see nutzen oder vielleicht noch eine 
weitere spannende Entdeckungs-
tour per Rad anhängen.

Bocholter Landpartie
Dieser Fahrradausflug verspricht viel Abwechslung: Ein bisschen 

Niederrhein, etwas Holland und jede Menge Münsterland.

Jetzt buchen:
Tourist-Info Bocholt

Nordstraße 14
46399 Bocholt

Tel. 02871 – 5044
info@tourist-info-bocholt.de

bocholt.de

Leistungen:
2 x ÜF im *** Hotel 
inkl. BegrüßungsgetränkGutschein für ein AbendessenEintritt Biotopwildpark Anholt                                                                            Eintritt TextilWerk Bocholt                                                Kartenmaterial/ 

ausgearbeitete Tourenvorschläge    
ab 116,50 € p.P. im DZ                                               ab 148,50 € p.P. im EZ          
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Die Idee kam im Dezember 2016 auf, während 
einer Radtour, wann auch sonst? In der RaN 

16/2 hatte ich von dieser Tour gelesen und be-
fand, dass 2017 genau das richtige Jahr sei, um 
dem Fahrrad-Museum in Nijmegen einen Besuch 
abzustatten, natürlich mit Rädern. Mit dem ur-

sprünglichen GPX-Track auf dem Navigationsge-
rät machten wir uns im April zu viert auf die 
Teststrecke. Dabei erlebten wir vor allem das 
Wetter in seiner ganzen Vielfalt, von leichten 
Schauern über böigen Wind, gelegentlichen 
Sonnenschein bis zu Hagel traf uns fast alles. 
Aber an diesem Mai-Sonntag mit sieben Teil-
nehmern hatten wir mehr Glück und konnten die 
Tour bei bestem Radler-Wetter genießen. 

Zwei stiegen in Oppum in den Zug und baten 
die im Mehrzweck-Abteil sitzenden Fahrgäste 
freundlich, sich bitte andere Sitzplätze zu su-
chen, da am Hauptbahnhof noch sechs weitere 
Räder kommen würden. Im April hatte es Ge-
murre gegeben, diesmal gar nicht. Um die Räder 
besser verteilen zu können, stellten wir einen 

Im Jahr des Fahrrads ins Fahrrad-Museum 

Tour der Vielfalt 
VON KERSTIN PAULY 

Koffer um (mit Erlaubnis natürlich), Hauptsa-
che, der Gang blieb frei.

In Goch sammelten wir uns, sieben eifrige 
Pedal-Ritter, einer hatte verschlafen. 

Nach wenigen ruhigen Kilometern kam die 
erste und einzige halbwegs gefährlich Stelle, 

Querung einer Bun-
desstraße und direkt 
links den Berg hoch. 
Eine Kleverin sah uns 
und bremste freundli-
cherweise für den Rest 
der Gruppe. Nach we-
nigen hundert Metern 
ließen wir die Straße 
links liegen und ra-
delten auf einem wun-
derbaren Feldweg dem 
Reichswald entgegen. 
Vorher noch kurz eine 
Pause an dem tollen 
Palettentisch, den wir 
im April entdeckt hat-
ten.

Weiter ging es über 
Teer und Feinschotter bis zum Alois durch ein 
Wildgatter mitten rein in den Wald auf das 
schmalste Stück Weg. Volle Konzentration bitte, 
ein typischer Waldpfad mit Wurzeln, Matschlö-
chern, Ästen und Schräglage. 

Nach der sehr übersichtlichen Querung der 
nächsten größeren Straße gelangten wir auf 
den Kartenspielerweg, geteert und schnurge-
rade – zumindest was die Himmelsrichtung be-
trifft, nicht dagegen die Horizontale. So hügelig 
kann also der Niederrhein sein …

Das Navi zeigte die Grenze an, in der Realität 
war sie nicht zu erkennen – außer vielleicht am 
Mobilfunknetz. Danach ging es bergab Richtung 
Groesbeek. An der Kreuzung bekamen wir den 
Fahrtwind der größten Rennradlergruppe des 

Palettentisch vor dem Reichswald
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Das Leben passiert. Wir versichern es.

DAS RHEINLAND HAT 
VIELE SCHÖNE ECKEN.

WENN MAN NICHT 
DAGEGEN FÄHRT.

Immer da. Immer nah.
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TOURISTIK
Tages zu spüren. Das Auto dahinter interessierte 
da irgendwie nicht mehr. 

Groesbeek ist eine Endhaltestelle der Grenz-
land-Draisine. Was paßte da besser zum Motto, 
als dem netten Herrn an der Kasse gegen ein 
kleines Trinkgeld ein Probestückchen abzu-
schwatzen ?

In Kleve ist die andere Endhaltestelle, man 
könnte ja mit dem Zug dahin und dann eine 
Draisinen-Tour … das überlegen wir mal.

Im Restaurant nebenan lernten wir ein klein 
wenig niederländisch: Milchkaffee heißt Koffi e 
verkeerd. Frisch gestärkt beschlossen wir ganz 
demokratisch, die geplante Route zu verlassen. 
Berg en Dal macht seinem Namen schließlich 

alle Ehre, das Afrika-Museum soll zwar sehens-
wert sein, aber 14 Euro Eintritt wären für nur 
eine Stunde Verschwendung, wir wollten lieber 
mehr Zeit in Nijmegen haben. 

Statt also breiten, aber hügeligen Wegen zu 
folgen und bei einer Wahnsinns-Abfahrt auf 
etwa 1,5 km 80 Höhenmeter zu „verlieren“, 
nahmen wir den Bahnradweg. Betonplatten 
hatten wir noch nicht gehabt, hier waren sie 
gut aneinander gefügt und boten zwei Rädern 
nebeneinander Platz. Bis der Weg an einer Stra-
ßenquerung endete. Die Fortsetzung gebot ein-
reihiges Fahren und Hoffen auf möglichst we-
nig Gegenverkehr. Hier empfanden wir die auf 
niederländischen Radwegen erlaubten Mofas 
besonders störend. Aber dann war Ausweichen 
möglich und wir hatten keine nennenswerten 
Steigungen.

Am Hauptbahnhof hielten wir uns nicht lan-
ge auf. Wir erfuhren lieber die drei besonderen 
Rad-Brücken der Stadt, von denen uns beim 
Krefelder Radschlag erzählt worden war: den 
Snelbinder eine an die alte Eisenbahnbrücke 
angehängte Konstruktion, De Lentloper und die 
Waalbrug. Auf wenigen Kilometern präsentier-

ten sich uns drei Bauwerke höchst unterschied-
licher Art, die doch eines gemeinsam haben: 
Den hohen Stellenwert der Radler als Verkehrs-
teilnehmer offensichtlich zu machen.

Statt den Radler alle paar Meter an einer 
Kreuzung auszubremsen, überspringt die Brücke 
ein paar Straßenzüge, die für die Eisenbahn ist 
ja eh da, die drei Meter breite Trasse an der 

Fahrradbrücke »Snelbinder« Fahrradbrücke »de Lentloper«
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rechten Seite fällt optisch überhaupt nicht auf. 

Ganz anders De Lentloper. Diese schmucke 
Brücke fügt sich zwar einerseits wunderbar in 
die Landschaft, ist aber eine tolle Konstruktion. 
Man kann den Weg über die hohe Mitte nehmen 
oder eine der beiden tiefer gelegten Seiten – 
oder mittendrin einen der Durchgänge nutzen 
und die Seite wechseln. Wir waren begeistert.

Von der urigen Insel Veur-Lent gelangt man 
über eine großzügig dimensionierte Backstein-
Rampe auf die Waalbrug. Diese verließen wir 

wieder über eine alte Treppe, an der die obli-
gatorische Fahrrad-Rinne sich in der Kehre als 
nicht optimal konstruiert erwies, aber besser als 
das deutsche Nichts!

Am Velorama angekommen stellten wir amü-
siert fest, daß es dort nicht einen offi ziellen 
Fahrrad-Abstellplatz gibt. Was solls, ordentlich 
nebeneinander gestellt und zusammen gekettet 
störten sie in der Sackgasse nicht. Eine knappe 
Stunde sollte man für die drei Stockwerke des 
Museums einplanen, dann hat man ein paar in-
teressante Konstruktionen gesehen.

Wir speisten mit Blick auf die Waal und ih-
ren Schiffverkehr, schlenderten durch Sträß-
chen mit geöffneten Geschäften, besuchten die 
Stephenskerk mit ihren vier Orgeln, warfen ein 
Blick auf die alte Waage im historischen Haus 
nebenan und lernten schließlich, dass „Icekof-
fi e“ hierzulande nicht Kaffee mit Vanilleeis und 
Sahne ist, sondern eher ein Frappé. Nun ja.

Um 16 Uhr machten wir uns auf den Rück-
weg. Wir radelten östlich am Wasser entlang 

Richtung Persingen, dem kleinsten Dorf der 
Niederlande. Noch ein letztes Gruppenfoto mit 
der Thornschen Molen und dann verließen wir 
die Niederlande schon wieder ziemlich unbe-
merkt. 

Bis zu einem Mini-Menschenaufl auf. „Was 
gibt’s denn da zu gucken?“ Na, endlich mal 
ein bewohntes Storchennest. Tiere hatten wir 
bis dahin nämlich keine wahrgenommen, Mü-
cken zählen nicht. Danach ging es Schlag auf 
Schlag, Reiher am Feldrand, ein Reh, einen 

Raubvogel und nochmal einen Storch, diesmal 
sogar mit Jungen. Vielleicht weil wir nun durch 
weites plattes Land rollten und die Blicke weit 
schweifen konnten …

In Brienen verweilten wir kurz am Denkmal 
der Johanna Sebus. Heutzutage bekäme sie 
eine Ehrenmedaille, aber sicher keinen sooo 
großen Stein. Über wenig befahrene Straßen 
und dann auf dem Radweg am Spoykanal ent-
lang gelangten wir zu der anderen Endstation 
der Grenzland-Draisine. Das letzte Päuschen 
versüßten wir uns mit zwei Schalen Erdbeeren. 
Die waren echt lecker.

Am Bahnhof stand der Zug schon bereit, wir 
nutzten die Gunst der Stunde. Damit endete 
ein nahezu perfekter Radtag im deutsch-nie-
derländischen Grenzgebiet, an dem wir knapp 
70 km geradelt sind, viel gesehen und einiges 
erfahren haben, eines aber nicht: Ignoranz. 
Das Zusammenspiel von Radlern, Fußgängern, 
Autofahrern und auch Zugreisenden hat bemer-
kenswert gut funktioniert. Danke schön.

Historisches im Nijmegener Fahrradmuseum »Velorama«: Lastenrad und Rikscha
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Warum handelt es sich um ein innovatives 
und nachahmenswertes Beispiel?

„Rote Ampeln sind für Radler, die innerorts 
unterwegs sind, eine häufi ge Realität. Der Am-
pelgriff ermöglicht es ihnen, im Sattel sitzen 
zu bleiben und nicht absteigen zu müssen. In 

diesem Sinne stellt er eine Erleichterung für 
Radfahrer dar. Er kann überall, und teilwei-
se auch zweifach je Fahrtrichtung eingesetzt 
werden, wo eine Befestigungsmöglichkeit im 
Aufstellbereich vor der Ampel besteht.“ (www.
nationaler-radverkehrsplan.de)

Seit über 20 Jahren fährt Verkehrsplaner 
Dr. Jürgen Göttsche mit dem Rad ins Rathaus. 
Eines morgens fragte er sich, als er sich an 
der roten Ampel wartend festhält, warum dort 
eigentlich keine Griffe angebracht sind. Er 
tüftelte mit einem Badewannengriff – dieser 
wurde im Verlauf aus wetterfestem Material 
geliefert – und fand immer mehr Befürworter 
seiner Idee. Unter anderem konnte er Manfred 
Grix davon überzeugen, den Ampelgriff über 

Marler Ampelgriff

Kleiner Griff, großer Kniff  
VON CONNY BOXBERG 

sein Vertriebsbüro zu vermarkten. Allerdings 
stellte Herr Grix eine Bedingung: Er wollte se-
hen, dass es für diesen Griff einen Markt gibt. 
Das zu beweisen fi el Herrn Dr. Göttsche nicht 
schwer, die Bürger der Stadt Marl konnten für 
ca. 35 Euro eine „Ampelgriff-Aktie“ erwerben 

und der Ampelgriff wurde 
an der Wunschampel ins-
talliert. Auf diese Weise 
wurden die ersten 100 
Ampelgriffe binnen einer 
Woche in Marl durch die 
Bürger fi nanziert  und 
später durch die Verwal-
tung angebracht. Somit 
startete der bundesweite 
Vertrieb des Ampelgriffes 
unter dem Slogan „grif-
fi g, gelb, gut“. Die Farbe 
war bewusst auffallend 
gelb gewählt, die Au-
tofahrer sollten sehen, 
dass die Stadt Marl die 
Fahrradfahrer gerne be-
lohnt. Für seine Idee 

wurde der Erfi nder Dr. Göttsche im Jahr 2000 
mit dem Deutschen Fahrradpreis in der Sonder-
kategorie ausgezeichnet. 

Örtliche Betriebe des VSF g.e.V. (Verbund 
Service und Fahrrad g.e.V.)  haben 2005 an-
lässlich des 20jährigen Bestehens mit der Ak-
tion „VSF-Betriebe beschenken die Republik“ 
ihren Kommunen eine Reihe von Ampelgriffen 
zur Verfügung gestellt. Damit gelangte der 
Griff immer weiter in die öffentliche Wahrneh-
mung. Seit der Entwicklung sind nun mehrere 
Tausend Ampelgriffe installiert worden, die 
teilweise von Sponsoren fi nanziert wurden – 
diese Werbefl äche fällt gut ins Auge.

Eine Verwaltung, die die Fahrradfreund-
lichkeit  ernst  nimmt, wird bei dem Preis-/

Qu
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RadHalt in Ulm 
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Leistungsverhältnis nicht um den Ampelgriff 
vorbeikommen. Für unter 50,- EUR erhält man 
diesen weitgehend vor Diebstahl bzw. Vanda-
lismus geschützten Alltagshelfer. Es gibt weder 
demontierbare Schrauben noch sonstige An-
griffspunkte, und durch die runden Formen ist 
ein Verletzungsrisiko extrem unwahrscheinlich 
und bislang auch noch nicht bekannt gewor-
den. Anschaulich wird der Griff und die Mon-
tage auf der Internetseite www.ampelgriff.de 
dargestellt.

Problematisch könnten mancherorts die bis-
weilen willkürlichen Positionen der Ampelmas-

ten sein. Der Griff muss natürlich vom Radweg 
aus erreichbar sein und es muss darauf geach-
tet werden, dass die wartenden Radler keinen 
Querverkehr stören. Sofern derartige Heraus-
forderungen auftreten, bietet sich die Wei-
terentwicklung aus Dänemark an, sogenannte 
Ampeltrittbretter. Vorreiter in Deutschland ist 
die Stadt Ulm, die einfache Metallgeländer als 
sogenannte „RadHalte“ installiert hat. Hier 
können mehrere Radler bequem bei Rot hinter-
einander halten. 

Was beide Lösungen vereint ist eine Signal-
wirkung zur Radverkehrsförderung mit gleich-
zeitiger Möglichkeit, die wartenden Radfahrer 
dorthin zu ordnen, dass Verkehrsfl üsse an Kno-
tenpunkten geordnet ablaufen können.

DIE BESTEN OUTDOOR- UND 

ABENTEUERFILME DES JAHRES!

JETZT TICKETS SICHERN!
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AACHEN
07.11.2017 | 06.02.2018

DUISBURG
27.11.2017

ESSEN
4.–6.12.2017 | 29./30.01.2018

 MÖNCHENGLADBACH
18.12.2017

TICKETS UND MEHR INFO UNTER

WWW.EOFT.EU

Gesponserter Ampelgriff in Jena
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Lob des Fahrrads
Marc Augé
ISBN 978-3-406-69028-0, 14,95 Euro
„Radfahrer sind die neuen Flaneure, mit der Nase 
im Wind erfreuen sie sich am Duft der Kastanien-
bäume.“
Marx Auges Buch ist ein echtes Kleinod für Fahr-
radfreunde.
In seiner feinsinnigen Kulturgeschichte des Fahr-
rads schaut er zurück auf dessen Geschichte und 
beleuchtet hierbei seine Bedeutung für die Gesell-
schaft ebenso wie für den Einzelnen. Und so wird 
jeder passionierte Fahrradfahrer sich selbst wieder 
erkennen, wenn Augé sich an den ersten Tritt in die 
Pedale und dem damit einher gehenden Gefühl der 
Autonomie und Freiheit erinnert.
Tipp von Der andere Buchladen, Krefeld

Buchtipps für Herbst- und Winterabende  

7 Bücher für die Fahrradcouch 
Die RaN-Redaktion hat etliche Buchhändler um ihren persönlichen Buchtipp für Fahrradfahrer 
gebeten. Sechs Bücher kamen in die Auswahl, wir zeigen sie ohne Wertung in bunter Reihe und 
ein siebtes Buch als Homage an Karl von Drais im Jahr des Fahrrads.

 
 
 
 
 
 

Ein Jahr in Sattel
Giles Belbin, Daniel Seex
ISBN 978-3-7725-2821-7, 25 Euro
Ein wunderbar illustriertes Lesebuch für jeden Tag des 
Jahres oder einfach zum Kreuz-und-Quer-Lesen. Unter-
haltsame Fahrrad-Anekdoten aus 150 Jahren, grandiose 
Siege und bittere Niederlagen aus der vielfältigen Ge-
schichte des Radsports, unbekannte Helden und große 
Namen hat der Radsportjournalist Giles Belbin hier zu-
sammengetragen. Ein wunderbares Geschenk für den 
stolzen Pedalritter und die leidenschaftliche Radfahrerin, 
denn die kurzen, pointierten Geschichten lassen noch 
genug Zeit für die wahrscheinlich schönste Nebensache 
der Welt.
Tipp von prolibri Buchladen GmbH, Mönchengladbach
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Gebrauchsanweisung fürs Fahrradfahren 
Sebastian Herrmann
ISBN 978-3-492-27692-4, 15 Euro
Eine Gebrauchsanweisung fürs Fahrradfahren – wer braucht 
denn sowas? Man setzt sich drauf und fährt los, was sonst! 
Tatsächlich ist dieses Buch in der bekannten Gebrauchsan-
weisung-Reihe des Piper-Verlags erschienen, deren Bände 
auf unterhaltsame Weise Einblicke und Hintergründe über 
Städte und Länder vermitteln. Und so geben auch die Kapitel 
dieses Buchs interessante, lehrreiche und humorvolle Ein-
blicke in die Welt des Fahrradfahrens und in die Seele eines 
passionierten Radfahrers. Es geht um Schmerz und Freude 
des sportlichen Radfahrens, um die Geschichte der Erfi ndung 
und technischen Weiterentwicklung, um Radfahrerkleidung 
und Fahrradphilosophie und auch um die Kämpfe des Rad-
fahrers mit seiner Umwelt in Form von anderen Verkehrs-
teilnehmern. In jedem Satz spürt man die Leidenschaft des 
Autors fürs Fahrrad, und gerade das macht den Spaß an der 
Lektüre aus.
Tipp von Buchhandlung Barbers, Korschenbroich

Willkommen in der Fahrrad-Region
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Die Königinnen der Würstchen
Clémentine Beauvais
ISBN 978-3-551-55677-6, 16,99 Euro
Eine Tour de France der anderen Art. Keine durchtrainierten Pro-
fi sportler, sondern drei dicke, hässliche Mädchen, die sich da per 
pedales auf den Weg nach Paris machen.  Zuvor wurden sie bei ei-
nem umstrittenen Wettbewerb zu den Würstchen des Jahres, den 
hässlichsten Mädchen der Schule gewählt Im Gepäck haben sie 
deshalb Bratwürstchen, die sie unterwegs verkaufen.
Eine Hommage an das Anderssein. Nicht jeder ist perfekt und 
diese drei so gar nicht perfekten Mädchen haben mich mit ihrer 
lustigen, naiven Geschichte aufs Beste unterhalten. Sie machen 
Mut und regen zum Nachdenken an.
Tipp von Mayersche Buchhandlung, MG-Rheydt

Ventoux
Bert Wagendorp
ISBN 9783442754755, 19,99 Euro
Ein Ausfl ug mit den Rennrädern zum Mont Ventoux in der 
Provence und in die Vergangenheit des Sommers 1982 soll es 
werden, als die Jugendfreunde Bart, André, Joost und David 
sich mehr als dreißig Jahre später wiedertreffen. Damals wa-
ren sie achtzehn, als sie zu fünft die legendäre Etappe der 
Tour de France fuhren, alle in Laura verliebt waren und nur 
zu viert zurückkehrten. Was ist damals wirklich geschehen? 
Dieses Buch ist eine Hommage an den Radsport und die 
Freundschaft -  fesselnd, emotional, humorvoll und mit wun-
derbaren Charakteren – nicht nur für literaturinteressierte 
Radfahrer über 40.
Tipp von Buchhandlung Degenhardt, Mönchengladbach
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Rückenwind, Mit dem Rad um die Welt
Anita Burgholzer, Andreas Hübl
ISBN 978-3-200-03297-2, 15,90 Euro
In ihrer mitreißenden Reportage erzählen A. Burgholzer 
und A. Hübl von ihrem einfachen Leben im Sattel. Sie 
besuchten auf drei Kontinenten 35 Länder, das waren 
36.500 km. Eine Reise die vor Augen führt, wie wenig 
man zum persönlichen Glück benötigt. Einzigartige Be-
gegnungen mit fremden Kulturen, Menschen und gewal-
tige Naturlandschaften prägen die Reise.
Was geht einem durch den Kopf, wenn man auf 4.000 
Meter nachts vom Sturm überrascht wird oder in den 
„gefährlichsten“ Ländern der Welt Getränke, Früch-
te oder sogar ein Dach über dem Kopf angeboten be-
kommt? Ein Euro pro Buchverkauf wird an eine in Nepal 
aktive wohltätige Organisation gespendet.
Tipp von Friedrich Viehausen GmbH, Erkelenz

Fahrradabstellanlagen  |  Fahrradüberdachungen  |  Fahrradständer

Benzstraße 5  0 24 33 - 44 66 60

41836 Hückelhoven   info@biktec.com
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Giemesstr. 18 · 41564 Kaarst
Tel.: 02131-7392954

Unser 
Service ist 
erstklassig!

Unser Hol- und Bringservice:

Wir nehmen Ihnen 

den lästigen Trans-

port Ihres defekten 

Rades ab und bringen 

es Ihnen nach erfolg-

tem Service wieder 

zurück.

www.haus-der-raeder.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.30 bis 18.30 Uhr
Samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr

Größte 
Hollandrad-

Auswahl 
der Region

Die abenteuerliche Fahrt des Herrn von Drais, Eine Romanbiographie
Johannes Schweikle
ISBN 978-3-86351-445-7, 20 Euro
Am 12. Juni 1817 bricht Freiherr von Drais in Mannheim 
zur Probefahrt mit seinem Laufrad auf. Die Zeit ist güns-
tig, denn die Vorjahresernte ist weitgehend verfault, 
sodass der Kutschenbau brachliegt. Es fehlt am Futter 
für die Pferde. Zudem ist seine Laufmaschine viermal 
so schnell wie eine Kutsche. Die Begeisterung ist zu-
nächst enorm, ebbt jedoch bald wieder ab. Erst nach 
dem Tod des Erfi nders erfolgt der große Durchbruch, 
das Pedal wird erfunden. Über das Leben und Werk 
sowie die spannende Epoche des 19. Jahrhunderts in-
klusive der Deutschen Revolution von 1848/49 und 
ihrer bahnbrechenden Erfi nder wie Benz, Daimler 
und Dunlop berichtet ein Lebensgefährte von Drais. 
Die Erfi ndung des Fahrrads war bahnbrechend, Drais 
selbst erfuhr zeitlebens nur anfangs Beachtung von 
seiner Umwelt. Das Verhältnis zu seinem Vater war 
stets ambivalent, dieser hatte für die Erfi ndungen 
seines Sohnes kein Verständnis. Nach seinem Tod 
hinterließ der verarmte Baron und Professor für Me-
chanik nur dreißig Gulden. Johannes Schweikle hat 
mit seinem Buch einem großen, teils in Vergessen-
heit geratenen Erfi nder ein literarisches Denkmal 
gesetzt. Für Rad- und technikinteressierte Menschen ein Tipp! Eine 
ausführliche Rezension fi nden Sie im Internet auf www.histo-couch.de. 
Quelle: www.histo-couch.de von Jörg Kijanski 



Der neue kostenlose 
Katalog 2018
ist da! Jetzt anfordern!

02.02. - 18.05.2018

PRINSOTEL ****

ab 23.03.2018

ESPERANZA ****

ab 23.03.2018

SOM FAR ****

ab 02.03.2018

NEUE

HOTELS, NEUE

TERMINE

Saisonbeginn schon 

ab dem 

02.02.2018!

NEU

NEU

NEU

2018

R A D S P O RT U R L AU B MALLORCA 02.02. – 18.05.2018

ZAFIRO TROPIC ****

ab 02.02.2018

ZAFIRO PALACE *****

ab 02.02.2018

Fon +49 (0) 2161.30 49 575
www.bikefriends-schon.de

Radsporturlaub Mallorca
in Perfektion

NEU
SAISONSTART 

AB DEM 

02.02.2018!



DIE BESTEN 
REISE-REPORTAGEN

LIVE. AUTHENTISCH. MITREISSEND. 

Auf geht es, zu den extremsten 
und schönsten Gebieten unserer Erde! 
Vergessen Sie für ein paar Stunden ihren Alltag und kommen Sie mit auf 
ein „Kopf-Kino deluxe“: Weltreisende und Profi-Fotografen erzählen live, 
hautnah und mit spektakulären Aufnahmen auf Großleinwand von ihren 
Reisen – skurril, humorvoll, emotional, unterhaltsam, verrückt, verblüf-
fend, bewegend. Alles, was Sie tun müssen, ist zurücklehnen und genießen, 
und schon sind Sie mittendrin im Abenteuer, auf Weltumradlung, Safari-Tour, 
Backpacker-Reise, Road-Trip oder Wüsten-Expedition… 
Das neue GRENZGANG-Magazin ist ab September erhältlich. 
Fordern Sie jetzt online ein kostenfreies Exemplar an.

Rückenwind
Mit dem Rad um die Welt
Anita Burgholzer & Andreas Hübl 

DÜSSELDORF  So 18. Feb 2018 
KREFELD  Fr 23. Feb 2018 
M´GLADBACH  Sa 24. Feb 2018

Zwei nach Shanghai 
Mit dem Rad nach China
Paul & Hansen Hoepner

KÖLN  So 18. Feb 2018 
DÜSSELDORF  So 18. Feb 2018 

Rad Ab II
Die zweite Weltumradlung
Peter Smolka

KÖLN  So 06. Mai 2018
 

Die Anden
Von Venezuela nach Kap Hoorn 
Heiko Beyer

DÜSSELDORF  So 14. Jan 2018 
KREFELD  Fr 19. Jan 2018 
M´GLADBACH  Sa 20. Jan 2018 

Südafrika
Von Kapstadt zum Krügerpark 
Dirk Bleyer

DÜSSELDORF  So 03. Dez 2017 
KREFELD  Fr 08. Dez 2017 
M´GLADBACH  Sa 09. Dez 2017 

Bike Solo
Konstanz-Kairo-Kapstadt
Hardy Fiebig

KÖLN  So 28. Jan 2018
 

Jäger des Lichts
Abenteuer Naturfotografie
Mit 5 Naturfotografen

KÖLN  Fr 10. Nov 2017 
MÜNSTER  Sa 11 17. Nov 2017 
DÜSSELDORF  So 12. Nov 2017 

 VVK-Stellen:
 www.grenzgang.de/vvk/

 Online Ticketshop: 
 www.grenzgang.de

 Infotelefon: 
 0221-71991515Tickets: 



Rad am Niederrhein 2017-3 25

GELDERN / KLEVE

Samstag, 7. Oktober
Nachmittagsradtour Nr. 6
ca. 45 km, ca. 16 km/h
Traditionell auf der „Heideroute“ Geldern, 
Pont, Straelen, Walbeck, Lüllingen, Twiste-
den, Kevelaer, Veert, Geldern, ca. 45 km
14.00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Hein-
Theo Angenvoorth

Samstag, 4. November
Nachmittagsradtour Nr. 7
ca. 25 km, ca. 16 km/h
Als Saisonabschluss eine Radtour im Raum 
Geldern
14.00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Hein-
Theo Angenvoorth

Weitere Informationen und eventuelle 

Änderungen auf www.adfc-gelderland.de

Kontakt: ADFC-Gruppe Gelderland, 

Heinz-Theo Angenvoort, Tel. 02831 398120

c/o Stadt Geldern, Stadtmarketing und Kulturbüro

Issumer Tor 36, 47608 Geldern

Telefon: 02831 398-120 

Telefax: 02831 39898120

E-Mail: heinz-theo.angenvoort@geldern.de

www.adfc-gelderland.de

Jeden Monat in Kleve
Die ADFC-Rad- und Wandergruppe Kleve trifft 
sich regelmäßig jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 20:00 Uhr im Kolpinghaus Kleve, Kol-
pingstr. 11, 47533 Kleve.
Kontakt: Marianne u. Hans-Gerd Riemann, 
Tel. 02821 29814.

Touren in Geldern

Herbstliche Radtour
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Samstag, 13. Januar 2018
Gemütliches Beisammensein 
mit Diaschau und Planung für 2018
Ort wird noch bekanntgegeben.
 

Treffen in Geldern



Auf Nordrhein-Westfalens größter Fahrradmesse in der Messe Essen dreht sich 
wieder alles rund um’s Rad, Zubehör und Radtouristik. „Informieren, ausprobieren, 
kaufen, dieser Dreiklang macht die Fahrrad Essen aus“, erklärt Oliver P. Kuhrt, Ge-
schäftsführer der Messe Essen. Auch der ADFC NRW wird sich und seine Arbeit vor 
Ort präsentieren. Auf der Bühne informieren aktive Ehrenamtliche in spannenden Vor-
trägen u.a. über das Thema „Reisen mit dem Rad“. 

Wegen der Umbauarbeiten auf dem Messegelände in Essen befi ndet sich der ADFC-
Stand diesmal in der Halle 6. Parallel zur Fahrrad Essen fi ndet die Reise + Camping 
statt, die bereits am 21. Februar öffnet. Aktuelle Informationen gibt es im Internet unter 
www.fahrrad-essen.de. 
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Ansprechpartner 
und Kontaktadressen

Der ADFC-Infoladen
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld 
In unserem Infoladen können Sie während der 
Öffnungszeiten Karten erwerben oder Informati-
onsbroschüren abholen. Zu den aktuellen Ange-
boten gehören speziell bedruckte Signalwesten 
und Refl ektorbänder. 
Sprechen Sie mit unseren ehrenamtlich Aktiven 
über Ihre Ideen und Vorschläge rund um den 
Fahrradverkehr.

ADFC Krefeld - Kreis Viersen e.V.
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld
Telefon 02151 69121
E-Mail adfc.krefeld@web.de
www.adfc-krefeld.de
geöffnet: Sa. 10.30 – 13.00 Uhr,
April - Sept. auch: Do 17 – 18:30 Uhr

Vorstand
Andreas Domanski
Telefon 0152 29500787
andreas@adomanski.de

Jörg Breuer
Telefon 0173 2364113
E-Mail jbmbreuer@live.de

Winfried Hubmann
Kassenwart
Telefon 02151 398283
E-Mail kassenwart@adfc-kr.de

Radstation
im Hauptbahnhof Krefeld
Öffnungszeiten: 
Montags - Freitags: 05:30 - 22:00 Uhr
Samstags 08:00 - 22:00 Uhr 
Sonntage und Feiertage 08:00 - 20:00 Uhr
Telefon 02151 361619
www.radstationkrefeld.de

Auch Fahrrad- und Rollfi etsvermietung,
Codierung, Wartung, Reinigung
Von Anfang Mai bis Mitte September auch
Fahrradvermietung in der Außenstelle am
Hülser Berg: Sonntags 10 - 16 Uhr
(Reservierungen über die Radstation im Hbf.)

Anstoss e.V. Fahrradladen
Peter-Lauten-Str. 19, 47803 Krefeld
Telefon 02151 778063
Dienstags, Mittwochs, Freintags: 14 - 18 Uhr
Samstags: 10 - 14 Uhr
www.anstoss-krefeld.de
Gebrauchträder

Eingliederungswerkstatt e.V.
Fahrrad- und Lederwerkstatt mit Verkauf 
von Gebrauchträdern
Ecke Duisburger Str./Kathreiner Str., 
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 885276
www.eingliederungswerkstatt.de

Fahrradcodierung
Bundesweite Datenbank aller Codierstellen:
www.fa-technik.adfc.de/code/anbieter

Fahrradkurier in Krefeld
PEDALEO
02151 606038
Telefon 0172 8831173

Gemeinnützige 
Fahrrad-Dienstleistungen
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Wir schreiben das Jahr 2017, feiern das 200. 
Jubiläumsjahr des Fahrrads und darum ver-

wundert es nicht, wenn sich auch das STADT-
RADELN in Deutschland im 10. Jubiläumsjahr 
bei der Zahl der radaktiven Kommunen erneut 
steigern konnte. Allerdings fällt auf, dass es 
bundesweit einen leichten Rückgang bei der 

Beteiligung von Radelnden und radelnden Par-
lamentariern gibt.

Auf diesem Hintergrund sind die Erfolge des 
STADTRADELN in Krefeld ausgesprochen erfreu-
lich: Erstmals konnte bei mit den beteiligten 
STADTRADELNden die 1000-er Marke überschrit-
ten werden, eine rekordverdächtige Zahl an 
Teams gegründet und mit 277.754 km und 39,4 
t C02 alle km-Rekorde getoppt werden.

Trotz einer angemessenen Beteiligung der 
Ratsmitglieder beim STADTRADELN fi el der gro-
ße Umstieg auf das Rad ins Wasser. Mit einer 

STADTRADELN Krefeld

Quo Radis?
VON KARL-HEINZ RENNER

traditionell soliden Beteiligung von 13 Ratsmit-
gliedern errang Krefeld bei Kommunen in der 
Größe von 100-500.000 EW in NRW immerhin 
einen respektablen Platz 2 nach Hamm (Platz 
1) und vor Aachen (Platz 3), während Krefelds 
radelnden BürgerInnen in NRW bei ähnlich gro-
ßen Städten (s.o.) bei Redaktionsschluss ca. 

fünf Wochen vor Ende des STADTRADELNs auf 
dem sechsten Platz landeten. Spitzenreiter sind 
hier Mülheim, Bochum und Gelsenkirchen, die 
von der Struktur oder der Geographie her nicht 
gerade klassische Fahrradstädte sind. Krefeld 
könnte hier als Oberzentrum am Niederrhein 
deutlich zulegen.

Das gilt auch für Schulen, die noch 2016 
deutlich stärker vertreten waren. Ein Hinter-
grund ist unter anderem die mangelnde Unter-
stützung solcher Aktionen durch die Klassen-
lehrer, die Klassen- und KurssprecherInnen, die 
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Pause während der Auftakttour an der Cloerather Mühle
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SchülersprecherInnen und den Jugendbeirat, 
der sich aktuell immerhin für bessere Radwege 
ausgesprochen hat. 

Fast ein Skandal ist es, dass in Krefeld erst-
mals für SchülerInnen der Sekundarstufe I der 
Gesamtschule Oppum eine „Elternhaltestelle“ 
eingerichtet werden soll. Statt solche Erleichte-
rungen für Elterntaxis zu schaffen, wäre es viel 
sinnvoller, die Jugendlichen zum Schulweg mit 
dem Rad einzuladen und ggf. die Radwegever-
bindung für diese Schule zu verbessern. Einen 

Silberstreifen gibt es mittelfristig für die Ge-
samtschule Oppum mit der Planung der Krefel-
der Promenade. Viele ihrer SchülerInnen werden 
damit einen attraktiven Radweg zur Schule er-
halten. Vielleicht übernimmt die GS Oppum für 
die Krefelder Promenade eine Schulpatenschaft? 

Denn schon 2020 wird der Startschuss für einen 
Abschnitt des Radwegs und für einen sicheren 
Schulweg erfolgen.

2018 wird die Krefelder Stadtverwaltung mit 
einem hoch motivierten Team die volle Regie 
für das STADTRADELN in Krefelds 10. Jubilä-
umsjahr übernehmen. Ein wirklich erfolgreiches 
2018, das Schulen deutlicher mitnimmt und 
auch einen Ruck durch die politische Vertretung 
und die Bürgerschaft gehen lässt, ist aber nur 
möglich, wenn nach dem Vorbild vieler anderer 
Städte die Dezernenten für Umwelt, Sport, Ge-
sundheit, Schule, Planung und das Stadtmarke-
ting an einem gemeinsamen Rad drehen und bis 
hin zum Oberbürgermeister mit gutem Beispiel 
voraus radeln: Krefeld vom Rad aus bietet in je-
dem Fall neue Perspektiven.

Abschlussveranstaltung
Am Mittwoch, 18.10.2017 um 17:00 Uhr im 
Rathaus fi ndet die Abschlussfeier mit der 
Übergabe der Urkunden, kleinen Preisen und 
weiteren Programmpunkten statt. Als Gast-
redner ist Lothar Mittag, stellvertretender 
Bundesvorsitzender des ADFC und ehemaliger 
Bürgermeister der Stadt Rhede eingelden. 

Ergebnisse und Auswertungen
www.stadtradeln.de/krefeld

Fotopause des Mediothek-Teams
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Im Kreis Viersen haben erstmals alle Gemein-
den gleichzeitig teilgenommen. Koordiniert 

wurde die Aktion kreisweit von Felix Schütte, 
Klimaschutzmanager der Kreisverwaltung. 

Das Gesamtergebnis im Kreis Viersen (305753 
Einwohner) kann sich sehen lassen:

1.176 RadlerInnen legten insgesamt 273.197 
km mit dem Fahrrad zurück und vermieden 
dabei 38.794 kg CO2 (Berechnung basiert auf 
142 g CO2 pro Personen-Kilometer). Wir zitieren 
zwei Stimmen aus dem Teilnehmerkreis: 
Guido Gahlings
Team Krankenhaus Nettetal:

„Die Aktion STADTRADELN hat mir sehr viel 
Spaß gemacht. Ich habe an meinem Arbeitsplatz, 
dem städt. Krankenhaus Nettetal, ein Kranken-
haus-Team ins Leben gerufen und versucht, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Arbeits-
bereichen für ein Mitmachen zu gewinnen. Im 
Laufe des Aktionszeitraums ist das Team auf ins-
gesamt 57 Aktive angewachsen, was mich sehr 
gefreut hat. Anfangs verlief es etwas schleppend, 
aber dann wurde die Aktion immer mehr zum 
Selbstläufer. Fast täglich haben sich neue Inte-
ressenten bei mir gemeldet und am Ende waren 
wir nicht nur das größte Team in Nettetal, son-
dern hatte auch stolze 8.402 km zusammen. Und 
es ergaben sich viele nette Gespräche zum Thema 
Radfahren und die Möglichkeiten, möglichst vie-
le Wege mit dem Fahrrad zurück zu legen.“

STADTRADELN im Kreis Viersen

 
 

Dr. Ingo W. Wolff
Team Critical Mass Viersen:

„Wir brauchen dringend eine Verkehrswende 
hin zu mehr Radverkehr und guten ÖPNV-Ver-
bindungen! Die Klimakatastrophe, die Stickoxi-
de, Feinstaub, Lärm und der Flächenverbrauch 
sprechen eindeutig gegen Autos als Verkehrs-
mittel.

Als regelmäßiger Rad-/Bahnpendler kombini-
ere ich Sport mit Klimaschutz und spare Geld 
dabei, das freut mich. Hoffentlich kommen mehr 
Menschen durch die STADTRADELN-Aktion hier 
in Viersen auch auf den Geschmack, regelmäßig 
Rad zu fahren. Leider muss noch vieles besser 
werden hier in Viersen, damit mehr Leute auf 
das Rad umsteigen. Immerhin sind wir auf dem 
Weg dahin.“

Alle Ergebnisse und Auswertungen sind im 
Internet auf www.stadtradeln.de/kreis-viersen 
nachzulesen.

WWerners Radgeber  
• An- und Verkauf von gebrauchten Fahrrädern 
• neue Fahrräder und Zubehör 
• Hol- und Bringservice, Beratung 
 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  11 - 13 und 14:30 - 18:30 Uhr 
Sa 9:30 - 13:00 Uhr 
 

Werner Püll – neu: Hafelsstraße 2 – 47807 Krefeld-Fischeln 
Tel. 0152 / 260 472 00   Internet: werners-radgeber.de 

Gemeinde Kilometer Einwohner
Viersen 52.458 76.500
Willich 50.518 52.670
Nettetal  46.304 41.638 
Kempen  43.390 34.807
Schwalmtal  27.412 19.093 
Niederkrüchten  16.802 15.162
Brüggen  15.958 16.096
Grefrath  9.415 15.287
Tönisvorst  4.452 29.500
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Rad & E-Bike

Vorster Str. 4 - Kempen - Tel.: 02152 / 5631
Inh. Hermann Metternich

Di - Fr 9.00-13.00 & 14.00-18.30, Sa 9.00-14.00 Uhr

www.zweirad-metternich.de

mit bestem Service!

+

+

+

+

Individuelle Fahrtypberatung 

Ständig günstige Angebote 
durch ZEG-Großeinkauf 

Große Ersatzteil- und  
Zubehör-Auswahl

Mit kompetenter 
Zweirad-Werkstatt

Finanzierung und 
Rundumschutz-Garantie

Dienstrad leasen Kosten sparen

+

+

Damit Sie viele Jahre Freude 
an Ihrem Rad haben!

Weitere Infos
online!
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... mit der Fahrradnutzung generell

Nach den gerade von der Stadt Krefeld ver-
öffentlichten Ergebnissen einer Mobilitätsbe-
fragung beträgt der Radverkehrsanteil am werk-
täglichen Gesamtverkehr 21 %. Das ist deutlich 
mehr als in Duisburg (16 %) und in Leverkusen 
(15 %), angesichts der topografi schen Lage und 
der langen Fahrradtradition aber durchaus stei-
gerungsfähig. Denn die Befragung ergab auch, 
dass etwa die Hälfte der mit dem Auto zurück-
gelegten Wege kürzer als 5 km sind. Oberstes 
Ziel einer zukunftsorientierten Stadtentwick-
lung muss eine deutliche Verlagerung dieser 
Fahrten auf das Fahrrad und den ÖPNV sein. 

Hartgesottene Alltagsradler lassen sich durch 
dichten Autoverkehr, Schlaglöcher oder unzu-
längliche Verkehrsführungen nicht aufhalten. 
Menschen, die heute nur gelegentlich radfahren 
und vielleicht auch wiederholt durch kritische 
Verkehrssituationen verunsichert worden sind, 
werden in der Stadt aber nur dann häufi ger rad-
fahren, wenn sie sich sicher fühlen, ihre Ziele 
aber auch komfortabel und ohne große Umwege 
erreichen können. 

... mit alten Radwegen

Erste Maßnahmen aus dem KInvFG-Förder-
programm sind inzwischen in der Umsetzung, 
allerdings aufgrund des enormen Sanierungs-
rückstands noch kaum wahrnehmbar. 2018 
folgen Modernisierung auf wichtigen und län-
geren Abschnitten. Angesichts bevorstehender 
schwieriger Modernisierungen an der Uerdinger 
Straße, Moerser Str. und Kölner Str. wird bei der 
Stadtverwaltung eine Aufstockung der Personal-
kapazität nötig sein, auch über 2019 hinaus. 

... mit neuen Radwegen

2018 werden einige Lücken im Radverkehrs-
netz geschlossen. Zwischen Fichtenhain und 
Holterhöfe wird endlich der fehlende Radwegab-

Eine Stimmungsbild aus Krefeld

Wie geht es denn so ... 

schnitt an der An-
rather Straße gebaut. 
Die Kölner Straße 
zwischen Fütingsweg 
und Ritterstraße wird 
komplett umgebaut 
und schließlich wird 
es nächstes Jahr 
wohl den ersten 
Spatenstich für die 
Krefelder Promenade 
zwischen Voltaplatz 
und Am Verschubbahnhof geben.

In Krefeld-Holterhöfe werden gerade im Zuge 
des Umbaus an der L384 und der L461 neue 
Radwege gebaut. Spätestens 2019 wird diese 
Landstraße zwischen Krefeld-Fischeln und Wil-
lich-Anrath dann einen durchgängigen Radweg 
haben. Allerdings gibt es zwischen Straßen.
NRW und dem ADFC gerade unterschiedliche 
Auffassungen darüber, ob die Übergänge an den 
Einmündungen mit einer durchgängigen Nullab-
senkung oder zur Hälfte mit einer 3 cm hohen 
Tastkante für Blinde gebaut werden. 

... mit dem Straßenbegleitgrün

Der Rückschnitt von Sträuchern, die die Sicht 
und die Verkehrssicherheit auf Radwegen behin-
dern, erfolgte wie schon in den Vorjahren teil-
weise erst, wenn der ADFC die Stadtverwaltung 
über die Beeinträchtigung informierte. Die Bear-
beitung der Meldungen erfolgte in gravierenden 
Fällen zwar etwas schneller als in den Vorjah-
ren, aber auch nur punktuell und meistens ohne 
Rückmeldung. Begründet wird dies mit fi nanziel-
len und personellen Engpässen im Fachbereich 
Grünfl ächen, die sich bei falschen politischen 
Entscheidungen noch verschärfen könnten. 

... mit den Baustellen

An den meisten der zahlreichen kleinen und 
großen Baustellen im öffentlichen Raum, egal 
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ob von der SWK, der Telekom, der Stadt Krefeld, 
von Straßen.NRW oder von privaten Bauunter-
nehmen wurde und wird gegen die Richtlinien 

zur Absicherung 
von Arbeitsstellen 
(RSA) und gegen 
die Empfehlungen 
der Arbeitsgemein-
schaft der fahr-
rad- und fußgän-
gerf reundl ichen 
Kreise, Städte und 
Gemeinden versto-
ßen.

Aufgrund dieser 
Vielzahl konnte der 
ADFC nur in den 
sehr gravierenden 

Fällen eine Nachbesserung erwirken. Als proble-
matisch und zeitraubend erwies sich jeweils die 
Ermittlung des jeweiligen Baulastträgers und 
der Ansprechpartner. Offensichtlich werden die 
gesetzlichen Bestimmungen von den ausfüh-
renden Unternehmen oft nur als unverbindliche 
Empfehlungen betrachtet. 

... mit den Abstellanlagen

An den Bahnhöfen in Oppum und Forst-
wald ist für 2018 endlich die Aufstellung 
von abschließbaren Fahrradboxen für Pendler 
geplant. Solange werden die alten DB-Fahr-
radkäfi ge am Bahnhof Oppum wohl noch am 
Straßenrand vor sich hin rosten. Auch wenn 
an mehreren Standorten gerade neue Abstel-
lanlagen gebaut werden, gibt es vor allem 
an Standorten mit hoher Einzelhandelsdichte 
noch Defi zite: Beispielsweise an der Rhein-
straße zwischen Ostwall und Königsstraße, 
entlang der Marktstraße und in Fischeln zwi-
schen Clemensstraße und Hafelsstraße. Auch 
vor dem Südbahnhof auf der Saumstraße sind 
Fahrradstellplätze dringend erforderlich,  Po-
sitiv ist, dass manche Wohnungsbau- und 
Verwaltungsgesellschaften inzwischen ein 
zunehmendes Interesse an hochwertigen 
Fahrradabstellanlagen zeigen. Die geplan-
te Fahrradabstellanlagensatzung könnte auf 
fruchtbaren Boden fallen, wenn gute Abstell-

möglichkeiten für Fahrräder als Wettbewerbs-
vorteil erkannt werden.  

... mit der Promenade

Laut Auskunft der Stadtverwaltung ist man mit 
den Planungen im Zeitplan, um 2018 mit dem 
ersten Bauabschnitt zwischen Voltaplatz und Am 
Verschubbahnhof zu beginnen. Das Herzstück 
der Strecke birgt mit mehreren Brücken und den 
Rampen zu den Hochlagen etliche Herausforde-
rungen für die Planer. Über den weiteren Verlauf 
der Promenaden-Route durch Uerdingen wird in 
Politik und Bürgerschaft gerade lebhaft disku-
tiert. Am östlichen Ende der Promenade ist eine 
Fortsetzung nach Duisburg und ein Anschluss an 
den Radschnellweg RS1 denkbar. Perspektivisch 
wird auch über den Anschluss an eine regionale 
Radwegverbindung nach Mönchengladbach und 
nach Venlo nachgedacht.  

... mit den Radachsen

Die Mitte der 90er Jahre eingerichteten Stre-
cken sollten die City mit den Stadtteilen über 
komfortable und sichere Wege abseits vom 
Autoverkehr verbinden. Eine spezielle Wegwei-
sung ermöglichte es auch Ortsunkundigen, auf 
direktem Weg in und durch die Stadt zu radeln. 
Leider wurde die Radachse nach Hüls gar nicht 
realisiert und die Radachse nach Bockum drohte 
in diesem Jahr zum zweiten Mal einer Sperrung 
der Zoo-Brücke zum Opfer zu fallen. Bei der 
Radachse Fischeln gibt es immerhin die mittel-
fristige Hoffnung auf eine komfortable Führung 
nach Dießem und damit den Anschluss an die 
geplante Promenade.  

... mit de m Radfahren in Fußgängerzonen

Die selektive oder gänzliche Freigabe von 
Fußgängerzonen für den Fahrradverkehr kann 
die Erreichbarkeit von vielen Zielen mit dem 
Fahrrad deutlich verbessern. Als Gegenleistung 
wird Radfahrenden dafür besondere Rücksicht-
nahme abverlangt. Dennoch: Einzelne Rüpel-
Radler gibt es leider fast überall und sie scheren 
sich am allerwenigsten um Ver- oder Gebote. 
Eventuell auftretenden Konfl ikten sollte die 
Stadtverwaltung zunächst mit Bürgerinformati-
onen und erst in letzter Instanz mit einer Rück-
nahme der Freigabe begegnen. 
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Treffs und Veranstaltungen

Terminkalender 
ADFC-Radlertreffs
Aktive und Freunde des ADFC treffen sich 
zum Klönen und Fachsimpeln:

Krefeld: 
Am 2. Dienstag im Monat um 19 Uhr 
Café-Restaurant Gloriette, Westwall 11

Kempen: 
Am 2. Donnerstag im Monat 19 Uhr
Restaurant Ela, Ellenstraße 6

Tourenleiter:
Hartmut Genz 0152 23080641
genz@adfc-kr.de 

Josef Meiners 02151 606837

Alexandra Mielczarek 02151 710558

Teilnehmerbeitrag für Tagestouren: 3 Euro pro 
Person, Mitglieder und Kinder unter 16 frei.

Samstag, 14. Oktober           Krefeld
Talsperrentour
85 km, schwer (15-18 km/h)
Die Tour startet am Bahnhof Wuppertal-Ober-
barmen. Wir verlassen Wuppertal entlang der 
Wupper nach Beyenburg und kurbeln die ers-
te längere Steigung nach Remlingrade hinauf. 
Diese Talsperren werden angefahren: Heilenbe-
cker Talsperre, Ennepetalsperre, Neyetalsperre, 
Bevertalsperre (Einkehr an der „Zornigen Amei-
se“ oder am Campingplatz), Wupper-Talsperre, 
Abstecher zur Panzertalsperre und wieder ent-
lang der Wupper-Talsperre. Entlang der Wupper 
über Beyenburg zum Tourstart zurück. ACH-
TUNG: starke Gefälle und Steigungen erfordern 
nicht nur gute Kondition, sondern auch griffi ge 
Reifen und sichere Bremsen! Helm empfohlen. 
ca. 7 Uhr*, Krefeld, Hbf Haupteingang, 
Josef Meiners *Startzeit kann sich fahr-
planbedingt ändern. Bitte beim Touren-
leiter erfragen.

Regelmäßige Touren
im Winter

Ab Oktober Krefeld
8.10., 12.11., 10.12., 14.1., 11.2., 
11.3.
Krefelder Wintertouren
40-60 km, mittel (19 - 21 km/h)
Jeweils am 2. Sonntag im Monat bieten 
wir nun auch in Krefeld Wintertouren. Die-
se Fahrten fi nden nicht bei Eis und Schnee 
statt, ggf. bei der Tourenleiterin nachfragen.
11:00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Alexandra Mielczarek 

Ab Oktober wieder Kempen
29.10., 26.11., 31.12., 28.1., 25.2.
„Fit durch den Winter“
40-50 km, mittel
Damit wir in der kalten Jahreszeit fit blei-
ben, fahren wir jeden letzten Sonntag von 
Oktober bis Februar eine gemütliche Runde. 
Diese Touren finden nicht bei Eis und Schnee 
statt, ggf. beim Tourenleiter nachfragen.
11:00 Uhr Am Brunnen Ecke Kuhstr/Ju-
denstraße, Hartmut Genz u.a. 

Weitere Informationen und eventuelle 

Änderungen auf www.adfc-krefeld.de

Neuer Termin!

NEU
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Ortsgruppe Ansprechpartner Telefon

Dormagen Wilfried Nöller 02133 61634

Grevenbroich Wolfgang Pleschka 0171 2000808

Jüchen NN 0163 6687473

Kaarst Horst Luhmer 02131 1516638

Korschenbroich Heinz­Josef Dackweiler 02161 670547

Meerbusch Angelika Kirchholtes 02159 80355

Neuss Christoph Blaschke 02131 461968

Rommerskirchen Norbert Wrobel 02181 81125

Foto: J. Böse

Winterzeit ist Lesezeit, wir liefern Ihnen Stoff!

Unsere lokalen Themen für Sie: Die (ernüch­

ternden) Ergebnisse des Fahrradklima­Tests,

die (sehr erfreuliche) Bilanz des Stadtradelns,

das erstmals kreisweit gleichzeitig stattfand,

einige Bilder im Rückblick auf Ereignisse des

Sommers, kreative Schildermalerei in Dorma­

gen und neue Radwege in Neuss. Speziell an

fortbildungswillige Tourenleiter gerichtet ist

ein Ersthelferkurs im November. Und wer auch

in der kühlen Jahreszeit geführte Touren

mitfahren möchte, wird natürlich auch wieder

fündig, in unserem Tourenprogram mit schönen

Zielen wie dem Nikolausmarkt in Alt­Kaster.

Hinweis: Unsere Geschäftsstelle auf der

Erftstraße 12 in Neuss ist in der Zeit vom 22.

12. 2017 bis zum 3. 1. 2018 geschlossen. Der

Kreisvorstand wünscht Ihnen/Euch ein schönes

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins

neue Jahr.

Liebe Leserinnen und Leser im Rhein­Kreis Neuss!

RHEIN­KREIS NEUSS

Vorstand

Rolf Schaack (1. Vorsitzender)

Jobst Böse (2. Vorsitzender)

Martina Rameil (Schatzmeisterin)

Siegfried Baran v. Borzestowski (Beisitzer)

Hans­Gerd Leijser (Beisitzer)

Geschäftsstelle

Erftstraße 12, 41460 Neuss

Geöffnet: Do 16­18, Sa 11­13 Uhr

Kontakt

Telefon 02131 7393646

Telefax 02131 7393645

E­Mail kontakt@adfc­ne.de

Website www.adfc­ne.de

Ortsgruppe Neuss

Facebook fb.com/ADFC.Neuss

Twitter twitter.com/adfc_neuss

ADFC Rhein­Kreis Neuss e.V.
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RHEIN­KREIS NEUSS

Kein Wandel beim Fahrradklima
Die Auswertung des bundesweiten Fahrradklima­Tests 2016 durch den ADFC mit Mitteln des

Bundesverkehrsministeriums ergab im Rhein­Kreis Neuss keinen Hinweis auf Fortschritt.

Aufklärung tut not
Die Ergebnisse im Rhein­Kreis Neuss sind be­

zogen auf 2014 unverändert. Nur Dormagen

schnitt vergleichsweise schlecht ab beim The­

ma „Sicherheit beim Radfahren“. Aus Sicht des

ADFC ist der Grund fehlende Öffentlichkeits­

arbeit bei der Umsetzung der Vorgabe, in 30er­

Zonen die Radwegebenutzungspflicht aufzuhe­

ben. So geschehen in Dormagen. Von dieser

Maßnahme wurden Fußgänger, Radfahrer und

Autofahrer gleichermaßen überrascht. So ist

jeder verärgert über den anderen. Hier sollte

die Presseabteilung der jeweiligen Städte und

Gemeinden im Rhein­Kreis Neuss offensiv mit

diesem Thema umgehen. Überall, wo dieses in

den 30er Zonen geschehen ist, sollte das von

der Stadt kommuniziert werden.

Ein weiterer Minuspunkt in allen Städten

und Gemeinden sind parkende Autos auf Rad­

wegen. Aus Sicht des ADFC sollten möglichst

viele die kostenlose „Wegeheld“­App auf ihr

Handy laden. Gespräche mit den jeweiligen

Bürgermeistern zwecks Unterstützung dieser

Maßnahme wären wünschenswert und sollten

über die Presse bekannt gemacht werden.

Rolf Schaack

Im Rhein­Kreis Neuss sind vier von acht

Kommunen und die Kreisverwaltung selbst

Mitglied in der AGFS, einem Verein zur Förde­

rung des Radverkehr. Eigentlich sollte sich das

in steigender Zufriedenheit der Radfahrer be­

merkbar machen, doch davon kann nicht die

Rede sein. Seit Jahren kommen unsere Städte

bei diesen Punkten besonders schlecht weg:

Falschparker auf Radwegen, lange Wartezeiten

an Ampeln, schlechte Radverkehrsführung an

Baustellen, Fahrraddiebststahl, fehlende

Fahrradmitnahme im ÖPNV und fehlende Ver­

fügbarkeit von Leihrädern. Darüber hinaus

gibt es in einzelnen Kommunen einige Beson­

derheiten, auf die wir hier kurz eingehen.

Dormagen. Die Stadt hat als langjähriges

AGFS­Mitglied kreisweit die besten Bewertun­

gen (Gesamtnote 3,3) und liegt auch im lan­

desweiten Vergleich recht weit vorne. Die

Dormagener loben, dass viel Werbung für das

Radfahren gemacht wird. Dennoch haben sich

die Noten im Jahr 2016 merklich verschlech­

tert bei stark verringerter Teilnehmerzahl an

der Umfrage. Hat hier nur noch der harte Kern

kritischer Radfahrer abgestimmt und erwartet

neue Entwicklungsschritte, zum Beispiel mehr

Vorrang für Radfahrer?

Grevenbroich. Auffällig ist die hohe Teilneh­

merzahl an der Umfrage. Die Note 3,6 ist

etwas besser als der Landesschnitt für ver­

gleichbar große Städte. Über Fahrraddiebstäh­

le ist man frustriert, erfreut sich aber an der

zügigen Erreichbarkeit des Zentrums.

Kaarst. Mit der Note 3,8 schneidet Kaarst für

kleine Städte eher schlecht ab. Holprige und

zu schmale Radwege sind hier ein Dauerthema.

Dennoch fährt man in Kaarst gerne Rad.

Meerbusch. Die Gesamtnote 3,5 ist ver­

gleichsweise gut. Konflikte mit dem Autover­

kehr bereiten den Radfahrern hier mehr

Probleme als anderswo. Dafür freut man sich

über ordentlichen Winterdienst und über ge­

öffnete Einbahnstraßen.

Neuss. Erfreulich: Radfahrer bewerten die

Fahrradförderung in ihrer Stadt überdurch­

schnittlich. Dennoch ist die Gesamtnote 3,9

ist für eine kleinere Großstadt nur Mittelmaß.

Auffällig: Die Neusser ärgenr sich über man­

gelhaften Winterdienst, zu dem auch die Be­

freiung der Radwege von Herbstlaub gehört.

Korschenbroich, Jüchen, Rommerskirchen

konnten wegen zu geringer Teilnehmerzahl

nicht gewertet werden.

Übrigens: Rege genutzt haben die Teilneh­

mer in allen Städten das Freitextfeld. Diese

Anmerkungen sind uns eine wichtige Hilfe im

Gespräch mit den Verwaltungen.

Heribert Adamsky
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Stadtradeln 2017

432.498 Kilometer erradelt
Im Sommer nahmen erstmals Radfahrende

aus dem gesamten Rhein­Kreis Neuss beim

Stadtradeln teil und ersparten der Atmo­

sphäre die Emission von 61,4 Tonnen CO2.

Stadtradeln ist eine Kampagne des Klima­

Bündnisses, dem größten Netzwerk von

Städten, Gemeinden und Landkreisen zum

Schutz des Weltklimas mit über 1.700 Mitglie­

dern in 26 Ländern Europas. Kommunal­

politikerInnen und BürgerInnen radeln drei

Wochen am Stück um die Wette und sammeln

Radkilometer für den Klimaschutz sowie für

eine vermehrte Radverkehrsförderung in ihrer

Heimatkommune. Gesucht werden Deutsch­

lands fahrradaktivste Kommunalparlamente

und Kommunen sowie die fleißigsten Teams

und RadlerInnen in den Kommunen selbst.

Fröhlicher Wettbewerb

Schulen, Vereine, Verbände, Unternehmen,

Verwaltungen, politische Parteien und private

Gruppen organisieren sich in Teams, sammeln

auf einer Online­Plattform fleißig Kilometer

und beäugen sich natürlich gegenseitig, wer

vorne liegt. Eindeutige Gewinner waren hier

die Schulen, die mit Abstand die größten

Teams mit den meisten Kilometern stellten –

ein schönes Zeichen, zeigt es doch, dass die

Jugend das Fahrrad als Verkehrsmittel schätzt!

Aber auch die Kommunen standen

untereinander im edlen Wettstreit. Am Ende

hatte Dormagen in allen drei Kategorien

(Kilometer, Kilometer je Einwohner, aktivstes

Kommunalparlement) die Felge vorn – der

Kreisvorstand des ADFC gratuliert! Meerbusch,

ebenfalls mit Stadtradeln­Erfahrung seit 2013,

erzielte sein zweitbestes Ergebnis. Bei den

Newcomern legten Neuss, Rommerskirchen und

Jüchen auf Anhieb einen sehr guten Start hin.

Kaarst und Grevenbroich fielen trotz fleißiger

ADFC­Teams etwas ab. Da ist, mit mehr

Öffentlichkeitsarbeit durch die Verwaltung,

bestimmt noch Luft nach oben für das

Stadtradeln 2018 – bei dem dann hoffentlich

auch Korschenbroich dabei ist. Alle Ergebnisse

finden Sie im Detail auf der Internetseite

www.stadtradeln.de/rhein­kreis­neuss.

Meldeplattform RADar

Eine Besonderheit gibt es in Neuss. Dort hat

die Stadt für ein Jahr die Meldeplattform

RADar freigeschaltet, wo Bürger Mängel im

Radwegenetz am Computer oder über eine App

eingeben können, die dann von der Verwaltung

zeitnah bearbeitet werden. Sie wird fleißig

genutzt, wie der Screenshot unten zeigt.

Probieren Sie es einfach mal aus unter

www.stadtradeln.de/neuss/#radar.

Heribert Adamsky

RadlerInnen aus Neuss und Dormagen begleiten

Stadtradeln­Botschafter Rainer Fumpfei (hier zu

Pferde) zu seinem Quartier in Stürzelberg. Infos

unter www.stadtradeln.de/botschafter
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Nachrichten

Rundblick durch den Kreis
ADFC bei der Tour de France
Neuss. Die Quirinusstadt hatte den Start zum

Niederrheinischen Radwandertag mit Infostän­

den von ADFC, Klimaschutz, Radstation und

Neuss Marketing auf den Münsterplatz gelegt,

sodass auch unsere Standbesetzung Gelegen­

heit hatte, am Tour­de­France­Trubel teilzuha­

ben. Das Foto zeigt die Eröffnung des

Radwandertags durch Bürgermeister Reiner

Breuer. Richtig viel Andrang am Stand mit in­

teressanten Gesprächen und Probefahrten auf

den Lastenrädern des ADFC gab es erst, nach­

dem der Tour­Tross durchgefahren war.

Meerbusch. Viele Menschen waren auf den Dr.­

Franz­Schütz­Platz in Büderich gekommen, um

live die Tour de France zu erleben. Nachdem

die Rennradler in wenigen Augenblicken vor­

bei geschossen waren, konnten die Kids am

Stand des ADFC ihre eigenen Fähigkeiten auf

dem Rad zu erproben. Das kam gut an. Gleich­

zeitig betreuten die örtlichen ADFC­Mitglieder

den Stand für den Radwandertag und in­

formierten über die Aktivitäten des Vereins.

Ersthelferkurs,

jetzt anmelden!

Rhein­Kreis. Zu den Aufgaben eines ADFC­

Tourenleiters und im Allgemeinen eines jeden

Teilnehmenden an einer gemeinschaftlichen,

geführten Radtour gehört auch die Bereit­

schaft und Fähigkeit, bei einem hoffentlich

nicht eintretenden Unfall oder bei einer sons­

tigen gesundheitlichen Beeinträchtigung hel­

fend eingreifen zu können.

Daher laden wir alle Interessierten herzlich

ein, einen fachlich versierten Kurs in Erster

Hilfe als Grundausbildung mit 9 Unterrichts­

einheiten á 45 Minuten am 25. 11. 2017 von

9­17 Uhr in Grevenbroich zu absolvieren.

Lehrgangsort: UWG­Geschäftsstelle, Am Ham­

merwerk 16a, 41515 Grevenbroich.

Weitere Informationen und Infos zur An­

meldung bis 25. Oktober finden Sie unter

www.adfc­ne.de/ersthelfer.

Schreiben Sie uns doch mal!

leserbrief@radamniederrhein.de

bis 25.10.!
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Mit einem bildlich ergänzten Ver­

kehrszeichen weist die Stadt Dor­

magen auf eine unfallträchtige Stelle

hin. Immer wieder kommt es zu

kritischen Momenten an der Kreuzung B9

/ Zonser Straße, wenn Fahrradfahrer auf

dem Zweirichtungs­Radweg der Bundes­

straße die Zonser Straße nach Norden

queren wollen. Sie werden an einer

schwer einsehbaren Häuserecke immer

wieder übersehen. Das neue Schild warnt

jetzt Fahrradfahrer vor der Gefährdung

durch unaufmerksame Autofahrer. Aber

auch die Autofahrer, die von der Zonser

Straße in die B9 einbiegen wollen und

die Vorfahrt der Radfahrer beachten

müssen (Stoppschild!), werden auf die

Gefahrenstelle hingewiesen.

Rolf Schaack

Kreative Warnung vor Gefahr
Das Dreieck mit dem Ausrufezeichen warnt abstrakt vor einer Gefahr. Ein Bildsymbol kann

helfen, die konkrete Gefahr zu verdeutlichen. An einem Zweirichtungs­Radweg in Dormagen

werden Autofahrer und Radfahrer angesprochen.

Schreiben Sie uns doch mal!

leserbrief@radamniederrhein.de
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Die Bergheimer Straße verbindet auf direktem Weg

die Innenstadt mit dem Dreikönigenviertel und

Reuschenberg. Alte Neusser erinnern sich: Früher

sorgte sogar eine Straßenbahn bis Eichendorffstraße

für bequemen ÖPNV­Anschluss. Mit dem Bau von A57

und Konrad­Adenauer­Ring in den 60er Jahren wurde

sie zur Ausfallstraße – ohne Straßenbahn und nur

stadtauswärts befahrbar. Der zweispurige Einbahnver­

kehr belastete Anwohner und Schüler eines großen

Schulzentrums mit Lärm, Abgasen und Unfallgefahr.

Deshalb forderte des ADFC schon in den Neunzigern

die Öffnung für den Radverkehr in beiden Richtungen

bei nur noch einem Fahrstreifen für den Autoverkehr.

Erst nach der Jahrtausendwende begann ein langsames

Umdenken, und man hielt im Kapitel Radverkehr des

neuen Verkehrsentwicklungsplans fest: „Die markan­

teste Netzlücke durch den innenstadtnahen Bereich

erstreckt sich vom Knoten Konrad­Adenauer­Ring /

Bergheimer Straße in Richtung Nordosten entlang der

Straßen Friedrichstraße, Zollstraße, Am Kehlturm,

Wendersplatz, Hammer Landstraße.“

RHEIN­KREIS NEUSS

Neue Radwege in Neuss

Bergheimer Straße (fast) geöffnet
Die Stadt Neuss arbeitet jahrelangen Investitionsstau für den Radverkehr langsam ab. Ein

wichtiges Projekt war die Neugestaltung eines Teils der Bergheimer Straße. Es bleibt aber

noch viel zu tun.

VON HERIBERT ADAMSKY

Radwege auf der Achse
Bergheimer Straße bis
Hammer Landstraße

Schwarz:
Blau:
Magenta:
Rot:
Gelb:

Altbestand
gebaut 2007­2016
gebaut 2017
geplant 2020
Radschnellweg­Trasse
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Planungswerkstatt und Sicherheitsaudit

Zug um Zug wurden seitdem Radwege angelegt

und Einbahn­Teilstücke für Radfahrer geöffnet.

Der Abschnitt zwischen Ebertplatz und Schil­

lerstraße wurde in diesem Frühjahr fertigge­

stellt. Der Planung vorausgegangen war ein

extern moderiertes Werkstattverfahren, an dem

auch der ADFC und die Anwohnerinitiative

„Sichere Bergheimer Straße“ teilnahmen, die

sich für Tempo 30 und mehr Straßenbäume

einsetzte. Die Verwaltung hatte im Vorfeld von

der Uni Wuppertal ein Sicherheitsaudit erstel­

len lassen, das nach einer Analyse der polizei­

lichen Unfallstatistik zu einem Ergebnis kam,

das einige überraschte: Radverkehr in Gegen­

richtung bereitet keine Sicherheitsprobleme.

Aber Fußgänger, die zwischen parkenden Autos

die Straße queren wollen, sind durch Sichtbe­

hinderung und zu hohes Tempo gefährdet. Die

Empfehlung war eindeutig: Tempo 30, Freigabe

für den Radverkehr und häufigere Unterbre­

chung der Parkstände. Nach diesen Vorgaben

hat man geplant und gebaut und gleichzeitig

den Eingangsbereich zum Botanischen Garten

erneuert.

Wann geht es weiter?

Auf der Bergheimer Straße klafft jetzt stadt­

einwärts noch eine Radverkehrslücke zwischen

Eichendorffstraße und Schillerstraße. Die soll

laut Bauausschuss­Beschluss vom 5. 9. 2017

nach einer umfangreichen Kanalsanierung auf

der Bergheimer und der Dreikönigenstraße ge­

schlossen werden, die Mitte 2019 beginnen

und ca. 12 Monate dauern wird. Es ist also mit

einer Fertigstellung Mitte 2020 zu rechnen.

Das ist noch ziemlich lange hin ...

Freie Fahrt für RadfahrerInnen vom Botanischen Garten Richtung Innenstadt

Planungs­Workshop mit Verwaltung, Politik, Bürgern

und Trägern öffentlicher Belange
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Tourenleiter
Adamsky, Heribert, 0163 2303368

Bachmann, Ingrid, 02131 2017727

Backes, Gereon, 0151 56310202

Baran von B., Siegfried, 0162 2737826

Böhme, Antje, 0176 24029590

Dackweiler, Veronika, 02161 670547

Dackweiler, Heinz­Josef, 02161 670547

Dörr, Wolfgang, 02133 262997

Engelbrecht, Hajo, 02161 670902

Engelbrecht, Irmgard, 02161 670902

Heinz­Hermes, Sabine, 0177 3167627

Hens, Walter, 02131 766325

Holzapfel, Gertrud, 02161 6979748

Huber, Irmgard, 0173 7351387

Koch, Klaus, 02133 46529

Koenen, Hans, 02131 667848

Luhmer, Horst, 0177 7647042

Niesen, Hans, 02131 69667

Tuchel, Henning, 02161 642957

Wimmer, Peter, 0173 2892953

RHEIN­KREIS NEUSS

Monatliche Ortsgruppen­Treffen
Gäste sind bei unseren Jours Fixes und Stammtischen herzlich willkommen! Diese geselligen

Zusammenkünfte sind eine gute Gelegenheit, den ADFC kennen zu lernen.

Dormagen: Erster Dienstag um 18 Uhr im Haus Niederfeld

Kaarst: Erster Montag 20 Uhr Sport­Bistro, Pestalozzistraße 3a

Neuss: Zweiter Mittwoch um 20 Uhr beim ADFC, Erftstraße 12

Grevenbroich: Donnerstag, 6.10. und 10.11. um 19 Uhr im Haus Erftblick, Wevelinghoven

Tour­de­France­Fieber im Juli: Eine Gruppe

Radfahrer aus Châlons­en­Champagne reiste in

vier Etappen per pedales an den Rhein, um den

Grand Départ in der Partnerstadt Neuss live zu

erleben. Hier beim Empfang im Rathaus.
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Samstag, 23. September Kaarst

Schwarzbachtal
65 km (15­18 km/h)

Einkehr in Bauernbäckerei Bennunghoven

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, G. Backes

Sonntag, 24. Sept. Korschenbroich

Große Schlössertour
60 km

Durch Mönchengladbach und den Rhein­

Kreis Neuss

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

H. Tuchel

Sonntag, 24. September Kaarst

Kaffeefahrt nach Liedberg
30 km, (< 15 km/h)

Ausflug über Kleinenbroich und Pesch

14.00 Uhr, Kaarst Rathaus, I. Bachmann

Dienstag, 26. Sept. Grevenbroich

Apfelhof

30 km, leicht (15­18 km/h)

Zu einem Hofladen in Röckrath

17.00 Uhr, Grevenbroich Markt,

S. Heinz­Hermes

Mittwoch, 27. Sept. Dormagen

Netzwerktour 55+
30 km, leicht

Familientaugliche Halbtagestour

14.00 Uhr, Nievenh. Bf. R. Jaworski

Sonntag, 1. Oktober Grevenbroich

Sonntägliche Kaffeefahrt
45 km

Halbtagestour mit Einkehr

13.00 Uhr, Grev. Markt, P. Wimmer

Dienstag, 3. Oktober Grevenbroich

Feierabendtour
25 km

Durch Grevenbroich und drumherum

17 Uhr, Grev. Markt, Peter Wimmer

RHEIN­KREIS NEUSS
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Mittwoch, 4. Oktober Dormagen

Netzwerktour 55+
30 km, leicht

Familientaugliche Halbtagestour

14.00 Uhr, Dorm. Hist. Rath., K. Koch

Mittwoch, 4. Oktober Neuss

Feierabendtour
20 km, leicht (15­18 km/h)

Kleine Runde durch und um die Stadt

18.00 Uhr, Neuss Hamtorpl., A. Böhme

Sonntag, 8. Oktober Korschenbroich

Goldener Oktober
35 km

PKW­Anfahrt nach Kalkum. Ab dort mit dem

Rad zwischen Düsseldorf und Duisburg

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

G. Holzapfel

Dienstag, 10. Oktober Grevenbroich

Kartoffeltour
20 km, leicht (15­18 km/h)

Essen und Einkaufen auf dem Hof Hermanns

in Frimmersdorf

17.00 Uhr, Grev. Markt, I. Huber

Mittwoch, 11. Oktober Kaarst

Wald­ und Wiesen­Tour II
60 km (15­18 km/h)

Zum Tannenbusch nach Knechtsteden und

zurück. Der Tourenleiter fährt Pedelec

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Niesen

Samstag, 14. Okt. Korschenbroich

Weinhaus Menrath
15 km

Eine kleine Genießertour

16.30 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

I. + H.­J. Engelbrecht

Sonntag, 15. Oktober Kaarst

Bergexpress
60 km, sportlich (> 25 km/h)

Eine schnelle, sportlich ausgerichtete Tour

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, W. Hens

Fragen zur Tour? Rufen Sie den

Torenleiter an! (Seite 44)

RHEIN­KREIS NEUSS

Die Teilnehmer der Global Biking Inititive (GBI) waren in London gestartet und fuhren am 7. Juli

auf der Landstraße über Kleinenbroich und Büttgen zum ihrem letzten Etappenziel, dem

Jahnstadion in Neuss. Die GBI ist ein internationales Netz von Fahrradfahrern, die Spenden für

hilfsbedürftige Menschen in ihrem Land, insbesondere für Kinder, sammeln. Auch Sie können

spenden und mitfahren: www.gbi­ev.org
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Sonntag, 15. Oktober Dormagen

Abradeln
55 km

Letzte Tour des Jahres in Dormagen

10.00 Uhr, Dorm. Hist. Rath., W. Dörr

Mittwoch, 18. Oktober Neuss

Feierabendtour
20 km, leicht (15­18 km/h)

Auf unserer letzten Feierabendtour des

Jahres fahren wir in die Dämmerung hinein.

18.00 Uhr, Neuss Hamtorpl., H. Adamsky

Sonntag, 22. Oktober Kaarst

Bahntrassen im Bergischen
Land
135 km (19­21 km/h)

Mit Bahnfahrt über die Müngstener Brücke,

einige kräftige Steigungen.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Luhmer

Samstag, 4. November Kaarst

Herbst an der Niers
65 km, (15­18 km/h)

Durch ruhende Natur ins Nierstal zu einem

Bauerncafé. Nach Einkehr auf Umwegen

heimwärts nach Kaarst. Der Tourenleiter

fährt Pedelec.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Koenen

Freitag, 10. November Grevenbroich

Martinstour
20 km, leicht (15­18 km/h)

Fahrt im Dunkeln, mit Einkehr

17.00 Uhr, Grevenbroich Markt,

S. Baran von B.

Sonntag, 3. Dezember Kaarst

Nikolausmarkt in Alt Kaster
70 km (15­18 km/h)

Apfel, Zimt und Mandelkern – und dann

Glühwein, Reibekuchen, Honigwein.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Luhmer

Sonntag, 3. Dezember Neuss

Nikolausmarkt in Alt Kaster
65 km (15­18 km/h)

Die Bewohner öffnen ihre Türen und Tore

und bieten Leckereien und Glühwein an.

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, A. Böhme

Samstag, 16. Dez. Korschenbroich

Vorweihnachtliche Radtour
15 km,

Zu einem Weihnachtsmarkt in der näheren

Umgebung

14.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

V. + H.­J. Dackweiler

RHEIN­KREIS NEUSS
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Vorstand 
Dirk Rheydt (1. Vorsitzender)
Bernhard Cremer (2. Vorsitzender)
Karl-Heinz Pfeiffer (Kassenwart)
Referenten 
Peter Beckers (Bezirk Ost)
Peter.Beckers@adfc-mg.de 
Thomas M. Claßen (Bezirk Nord)
Thomas.M.Classen@adfc-mg.de 
Dirk Rheydt (Bezirk West)
Dirk.Rheydt@adfc-mg.de
Stefan Terhorst (Bezirk Süd)
stefan.terhorst@adfc-mg.de
Frederik Füchtenbusch (Abstellanlagen)
Frederik.Fuechtenbusch@adfc-mg.de

Vereinsadresse 
ADFC Mönchengladbach e.V. 
Gustav-Karsch-Straße 28
41189 Mönchengladbach

Telefon 02166 9702500
E-Mail Kontakt@adfc-mg.de
Website www.adfc-mg.de
Facebook www.facebook.com/adfc.mg
Twitter@adfc_mg

Aktuelle Informationen auch in unserem 
Infofenster bei den Radstationen an den 
Bahnhöfen in Gladbach und Rheydt und bei 
unseren Fördermitgliedern.

ADFC Stadtverband Mönchengladbach e.V.

Monatliches Klönen und Fachsimpeln
Ort: Ladenlokal Waldhaus e.V.
Eickener Straße 12, 41061 Mönchengladbach
Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen! 
20:00 Uhr an jedem zweiten Dienstag im Monat In Eicken

Waldhaus e.V.

Hbf Mönchengladbach
Heinrich-Sturm-Straße 20 
41065 Mönchengladbach
Telefon 02161 14028
radstation-mg@diakonie-mg.de

Hbf Rheydt
Bahnhofstraße 70 
41236 Mönchengladbach
Telefon 02166 130105
radstation-ry@diakonie-mg.de

Diakonisches Werk 
Mönchengladbach
Stark für Andere

Waschen
&Konservieren

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 6 - 20 Uhr
Sa. + So. 10 - 20 Uhr

Fahrrad-
Vermietung

ServiceBewachtes
Parken

www.diakonie-mg.de
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Petrus hatte in diesem September ein Einse-
hen und kein Tropfen Regen störte die gutge-

launten 1.000 Teilnehmer, darunter Oberbürger-
meister  Hans Wilhelm Reiners. 

Von 12 innerstädtischen und 18 mehr oder 
minder weiten Startpunkten zwischen Essen 
und Aachen kamen die Trupps alle pünktlich im 
Gladbacher Zentrum an. So blieb vielen noch 
Zeit für einen kleinen Plausch um alte und neue 
Bekanntschaften zu pfl egen.   

Punkt 15 Uhr gab Dirk Rheydt, Vorsitzender 
des Mönchengladbacher ADFC das Startzeichen 
mit einem symbolischen Bikelift (Bild rechts). 

Mit freundlicher Polzeibegleitung ging die 
Sternfahrt über 10 Kilometer auf sonntäglich 
ruhigen Hauptstraßen (Theodor-Heuss-/Gar-
tenstraße) nach Rheydt, vorbei am Kirmesplatz 
und zurück über Friedrich-Ebert- und Rheydter 
Straße am Münster vorbei über den Metzenweg 
hoch zum Wasserturm über die Hindenburgstra-
ße zurück zur Bismarckstraße. 

Ein Teilnehmer kommentierte den schönen 
Tag bei Facebook mit „Wir können auch Wetter“. 

Möglich gemacht hatten den schon traditio-
nellen Event auch etliche Sponsoren (siehe un-
ten) und dafür gebührt ihnen der ausdrückliche 
Dank der Fahrradfahrer in  Mönchengladbach.  

4. Fahrradsternfahrt 

Wir können auch Wetter 
VON THOMAS M. CLASSEN 

Die verregnete Sternfahrt von 2016 hatten die Organisatoren noch im Hinterkopf und in den 
letzten Tagen vor der diesjährigen Sternfahrt „Grüne Welle für den Radverkehr“ liefen überall 
die Wetter-Apps heiß. 

Sternfahrt-Start mit Bikelift

MÖNCHENGLADBACH
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jekt. Aber hinter den Kulissen rauchten die Köp-
fe um so mehr, bis die Verwaltung im April 2017 
die Politik ins Boot holte und überraschend ih-
ren Plan einer Fahrradstraße vom Berliner Platz 
bis zum Rheydter Markt vorlegte.

„Wir möchten ein klares Zeichen für den Rad-
verkehr setzen,“ sagt der Technische Beigeord-
nete Dr. Gregor Bonin, „denn auf der „Blauen 
Route“ hat der Radverkehr Vorfahrt, ob bequem 
nebeneinander her radeln oder schnell von ei-
nem der beiden Hauptbahnhöfe zur Hochschule 
oder zur Arbeit kommen, ist kein Problem mehr.“  

In der Tat ist diese Fahrradstraße ein echter 
Meilenstein für den Radverkehr in Mönchenglad-
bach, auch wenn Details optimierbar erschei-
nen. Noch unterbrechen zu viele Querungen 
den innerstädtischen Radschnellweg und noch 
fehlen die letzten Teilstücke zu den Bahnhöfen. 

Als sich im September 2014 Dirk Rheydt und Thomas M. 
Claßen vom ADFC mit Ernst Kreuder, Vorsitzender des 

Masterplanverein MG3.0 trafen, wurde die gemeinsame 
Idee einer schönen Radverbindung zwischen Gladbach und 
Rheydt geboren.

Am 20. September 2017 wird die Idee Realität, fast auf 
den Tag genau drei Jahre danach. Wer weiß, wie die Uh-
ren in Mönchengladbach manchmal ticken, ist überrascht 
von dem geradezu rasanten Tempo, mit dem die Verwal-
tung aus der Pro-Fahrrad-Idee die erste Fahrradstraße 
als innerstädtischen Radschnellweg durchgeplant hat. 

Vorher hatte der ADFC die Route ausgearbeitet und 
den Namen „Blaue Route“ geprägt, Freimeister Johannes 
Jansen und Michael Duisberg von der Agentur Zeichen-
saele  brachten Ideen ein, Carsten Knoch für die Stadt-
verwaltung und Radverkehrsplaner Peter Gwiasda arbei-
teten aus, was auf deutschen Straßen machbar ist.   

  Gemeinsam mit MG3.0 wurde die Idee im Novem-

»Blaue Route«  

Da ist das Ding! 
VON THOMAS M. CLASSEN 

Vor Redaktionsschluss wurde auf der Strecke noch gearbei-
tet, aber wenn die Druckfarbe dieser RaN getrocknet ist, 
wird auch die erste Fahrradstraße der Stadt an die Bürger 
übergeben sein.   

M. 
des 
me 
nd 

uf 
-
t 

rbei-
ist, 

rger 

g 

mg+
Wachsende Stadt

Vorfahrt auf 
ganzer Linie 

– die „blaue Route“ geht an den Start

Städtische Informationsbroschüre
ber 2015 der Öffentlichket präsentiert und  OB 
Hans Wilhelm Reiners machte auf der Strecke 
eine frühe Probefahrt (Bild unten).

100 Bürger der Stadt spendeten im Rahmen 
eines Crowdfunding der örtlichen Volksbank 
über 4.000 Euro für die Initiative und danach 
wurde es öffentlich erst einmal still um das Pro-



Kennst Du
Mönchengladbach?
Touren & Termine unter
www.stadttouren-mg.de

Foto: Bernard Bodo



52 Rad am Niederrhein 2017-3

MÖNCHENGLADBACH

Mit dem Fahrrad fährt man durch den All-
tag der Menschen, keine Windschutzschei-

be trennt einen vom Leben, kein Essens- oder 
Wasservorrat macht einen unabhängig von den 
Verhältnissen vor Ort.“ Die Ausgesetztheit in 

der Welt, die Johanna Brause in diesem Satz 
beschreibt, ist der Grund aus dem das Hambur-
ger Paar das Fahrrad als Verkehrsmittel für ihre 
Reise ausgewählt hat. 

Am 01.03.2011 startete ihre Reise in Barm-
bek Richtung Osten. 13 Monate und 20 Länder 
später erreichten die Beiden Singapur, das Ende 
Eurasiens und fl ogen nach Süd-Amerika um dort 
in den Anden die härteste Etappe ihrer Tour zu 
erleben. Zwei Monate Nord-Amerika folgten, be-
vor es von Spanien aus zurück nach Hamburg 
ging. 28.400 Kilometer und 29 Länder Welter-
leben lagen nach 20 Monaten hinter diesen be-
geisterten Fahrradfahrern.

Von Hamburg mit dem Fahrrad in die Welt

Lichtbildervortrag 
Die Radweltreise von Johanna Brause und Andreas Krüger fi ndet am 17.10.2017 ab 19:30 Uhr 
im TIG - Theater im Gründungshaus, Eickener Straße 88 in Mönchengladbach statt. Der Eintritt 
beträgt 8 Euro, für Alpenvereinsmitglieder 5 Euro. 

„Für uns hat das Reisen auf dem Fahrrad 
immer maximale Freiheit bedeutet. In Chi-
na, einem Land in dem Ausländer selbst kei-
ne Kraftfahrzeuge fahren und nur in staatlich 
bestimmten Hotels schlafen dürfen, haben wir 

abends am Zelt im Himalaja Besuch von einem 
buddhistischen Mönch bekommen; wir haben in 
der Taklamakanwüste in einem Camp von uigu-
rischen Wanderarbeitern Wasser erbeten und in 
einem warmen Hinterzimmer einer kleinen Poli-
zeistation in der Provinz Sichuan mit Beamten 
Jakbuttertee getrunken – so dicht hätte uns 
die Regierung sicher nicht an den Alltag ihrer 
Volksminderheiten heranlassen wollen,  doch 
mit dem Rad ist man schwer zu kontrollieren. 
Das Rad als günstiges Verkehrsmittel macht 
viele Menschen gleicher und frei“, da sind sich 
die Ingenieurin und der Veranstaltungsmacher 
sicher.

„
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Touren- und Termine

Regelmäßige Touren
Immer am letzten Freitag im Monat
Critical Mass Mönchengladbach
Ca. 15 km, leicht (bis 15 km/h)
Fahrradkorso durch Mönchengladbach. Laut 
StVO ist es ab 16 Fahrradfahrern erlaubt, 
im Verband zu zweit nebeneinander auf der 
Straße zu fahren. Infos: www.cm-mg.de.
19 Uhr, Schillerplatz Mönchengladbach

Tourenleiter:
Thomas M. Claßen 0171 7914642
thomas.m.classen@adfc-mg.de

Hans Krupp 02161 836948
hans.krupp@adfc-mg.de

Ute Stegemann 0171 6593135 
ute.stegemann@adfc-mg.de

Jeden Mittwoch bis Oktober
Sportliche Afterwork-Tour 
Ca. 40 km, schnell, durchweg 25 km/h
In und um Mönchengladbach herum. 
Alle Böden: Asphalt, Wald, Schotter. 
Nicht für Rennräder oder gemütliche 
E-Bikes. Helm wird empfohlen.
18 Uhr Borussia-Park, Ecke Nord/Ost an 
der Fansteinraute, Thomas M. Claßen

Ab November, jeden Sonntag
Sportliche Earlybird-Tour 
Ca. 40 km, schnell, durchweg 25 km/h
In und um Mönchengladbach herum, auf 
allen Böden: Asphalt, Wald, Schotter. 
Nicht für Rennräder oder gemütliche 
E-Bikes. Helm wird empfohlen.
8 Uhr Borussiapark, Ecke Nord/Ost an der 
Fan-Steinraute, Thomas M. Claßen

Wieder da!

Sabrina Dartmann
Marktleitung

Norbert Meyer
Bioland-Landwirt

Obst & Gemüse 
aus unseren Regionen

Mönchengladbach
Lüpertzender Straße 112

www.superbiomarkt.com

Besuchen Sie uns:
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Dienstag, 17. Oktober      MG-Eicken
Lichtbildervortrag: Von Ham-
burg mit dem Rad in die Welt
Eine Radweltreise von Johanna Brause und 
Andreas Krüger. Der Eintritt beträgt 8 Euro,  
für Alpenvereinsmitglieder 5 Euro 
Uhrzeit:  19:30 Uhr – 21:30 Uhr
Ort: TIG - Theater im Gründungshaus, 
Eickener Straße 88, 41061 MG

Sonntag, 18. Dezember Gladbach
X-Max Cycling
10 km, mittel (< 15 km/h)
In gemütlichem Tempo fahren wir auf den 
Straßen von Mönchengladbach und machen 
auf den Radfahrer als Verkehrsteilnehmer 
aufmerksam. Die Teilnehmer verkleiden sich 
themengerecht als Weihnachtsmann, Weih-
nachtsfrau oder auch als Engel. Wer sich 
nicht verkleiden möchte, ist natürlich trotz-
dem willkommen. Zum Abschluss gönnen wir 
uns einen Glühwein im Weihnachtsdorf auf 
dem Alten Markt in Gladbach.
15:00 Uhr, Sonnenhausplatz (vor dem 
Minto), Dirk Rheydt

Sonntag, 8 Oktober             Hamern
Radtour zum 
Landcafe Holzmichel
70 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren über Dülken und die Krickebecker 
Seen zum Landcafe Holzmichel in Herongen
9:30 Uhr, Fahrrad Michels, Stationsweg 
40, Hans Krupp

Sonntag, 15. Oktober Kanne/Belgien
3-Provinzen-Runde 
Limburg, Wallonie, Flandern
40 km, mittel (18-20 km/h)
Von Kanne im belgischen Flandern fahren wir 
am Canal Albert entlang über die 14-Meter-
Schleuse Lanaye, dann an der Maas entlang 
nach Visé in der Wallonie. Von da geht es im 
Bogen nach Limburg durch Maastricht und 
durchs Jekertal zurück. Wir pausen in Visé 
und Maastricht, ansonsten genießen wir die 
Landschaft.  
10 Uhr, Parkplatz am Albertkanal 
BE-3770 Kanne/Riemst, Steenstraat,
N 50°48‘41.7“ E 5°40‘15.6“ 
Thomas M. Claßen

Traditionelles Weihnachtsradeln des ADFC

Aktuelle Änderungen auf

www.touren.adfc-mg.deMehr Touren- und Termine



Rad am Niederrhein 2017-3 55

KREIS HEINSBERG

Vorstand 
Conny Boxberg (1. Vorsitzende)
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Michael Hoeren (2. Vorsitzender)
Michael.Hoeren@adfc-hs.de
Norbert Boxberg (Schatzmeister)
Norbert.Boxberg@adfc-hs.de
Bernhard Cremer (Schriftführer)
Bernhard.Cremer@adfc-hs.de

Referenten
Volker Bremkes (Fachreferent Verkehrsrecht)
Volker.Bremkes@adfc.hs.de

Vereinsadresse
ADFC Heinsberg e.V. 
c/o Conny Boxberg
Föhrenweg 10
41844 Wegberg

E-Mail: kontakt@adfc-hs.de
Website: www.adfc-hs.de
Facebook: www.facebook.com/adfc.hs

ADFC Kreisverband  Heinsberg e.V.

Ansprechpartner für die Gemeinden
Erkelenz Conny Boxberg
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Gangelt N.N.
Geilenkirchen Volker Bremkes
Volker.Bremkes@adfc-hs.de
Heinsberg Hartmut Schiszler
Hartmut.Schiszler@adfc-hs.de
Hückelhoven N.N.
Selfkant N.N.
Übach-Palenberg N.N.
Waldfeucht N.N.
Wassenberg N.N.
Wegberg Conny Boxberg
Conny.Boxberg@adfc-hs.de

Wen wir suchen:
Engagierte freundliche Fahrradfahrer, die 
gerne bei Fahrradaktionen mitmachen, eine 
verkehrspolitische Ader haben, gerne Touren 
führen oder von allem etwas mitbringen.

Regelmäßige Treffen
Erkelenz
Gerade Monate am letzten Montag 
19:30 Uhr, Anton‘s, Konrad-Adenauer-
Platz 1

Geilenkirchen
Ungerade Monate am letzten Donnerstag
19:30 Uhr, Nikolaus-Becker-Stube, 
Konrad-Adenauer-Str. 59

Heinsberg
Ungerade Monate am dritten Mittwoch
19:30 Uhr, Glashaus, Apfelstr. 48

Mitglieder und Interessierte sind herzlich 
eingeladen! 

Am 3. Februar 2018: Workshop Pannenschutz
siehe Seite 58
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Der Kreisverband Heinsberg hat leider noch 
eine relativ unvollständige Vertretung in den 

einzelnen Städten/Gemeinden. Umso mehr freu-
en wir uns, dass neben Erkelenz, Geilenkirchen 
und Wegberg zukünftig sich auch in unserer 
Kreisstadt Heinsberg eine Ortsgruppe organisie-
ren wird.  

Keine Ortsgruppe kann ohne einen Verbin-
dungsmann zur Gemeinde funktionieren. Darum 
möchte ich mich zunächst einmal vorstellen:

Mein Name ist Hartmut Schiszler, ich bin ver-
heiratet und habe eine erwachsene Tochter.

ADFC-Mitglied bin ich seit den neunziger Jah-
ren des ausgehenden Jahrtausends. Beheimatet 
bin ich seit nunmehr zwanzig Jahren im Heins-
berger Ortsteil Waldenrath.

Mein Fahrradleben war geprägt von Hochs 
und Tiefs. Nachdem ich in den letzten zwei 
Jahren insgesamt höchstens 500 km mit dem 
Rad zurückgelegt hatte, entschloss ich mich im 
Winter 2016, mir ein Pedelec zuzulegen. Dies 

Neue ADFC-Ortsgruppe Heinsberg

Heinsberger Radlertreffs 
VON HARTMUT SCHISZLER 

erhielt ich Gründonnerstag und habe seither 
über 3000 km zurückgelegt, den täglichen Ar-
beitsweg nach Erkelenz inbegriffen.

Mir fi el bei der Lektüre der „Rad am Nieder-
rhein“ auf, dass für mehrere Gemeinden (u.a. 
für Heinsberg) noch Ansprechpartner gesucht 
werden. Bei der Auftaktveranstaltung zum 

Stadtradeln in Erkelenz hatte 
ich Gelegenheit, die Personen 
hinter dem ADFC Heinsberg 
e.V. persönlich kennenzuler-
nen und mich über die Ansät-
ze des ADFC im Allgemeinen 
und die Aufgaben einzelner 
Ortsgruppen im Besonderen 
zu informieren.So kam ich zu 
dem Entschluss, mich als An-
sprechpartner für die Radler 
in der Stadt Heinsberg und als 
deren Bindeglied zur Stadt an-
zubieten.

Als ersten Baustein werde ich 
regelmäßige ADFC-Treffen in 
Heinsberg organisieren. Bei den 
Treffen ist Jeder willkommen, 
egal ob bereits ADFC-Mitglied 
oder einfach am Radverkehr 

Interessierte. Wir wollen mit Ihnen über die 
Anliegen der Heinsberger Radler sprechen und 
gemeinsam Lösungen entwickeln. 

Die Treffen werden jeweils am dritten Mitt-
woch in den ungeraden Monaten um 19:30h in 
Heinsberg im Glashaus stattfi nden. In diesem 
Jahr wird das damit am 20.09. und am 15.11. 
erstmalig stattfi nden. 

Wer an diesen Terminen leider nicht kann, 
jedoch Interesse hat mitzuwirken, kann mich 
auch unter Hartmut.Schiszler@adfc-hs.de er-
reichen.

Nun freue ich mich schon über jeden Radler, 
der zu uns fi ndet! 

Hartmut „Hardy“ Schiszler
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In der Zeit vom 18. Juni – 08. Juli 2017 bat 
der Klimaschutzmanager der Stadt Erkelenz, 

Oliver Franz alle Bürger, die in Erkelenz woh-
nen, dort zur Schule/Arbeit gehen oder einem 
Verein angehören, möglichst das Fahrrad dem 
Auto vorzuziehen. „Mit dem Stadtradeln ver-
suchen wir ein Zeichen für eine nachhaltige 
Form der Mobilität zu setzen. Fahrradfahren 
ist nachhaltig in Sachen Umwelt- und Klima-
schutz, fördert die Gesundheit und wenn man 
es im Team betreibt auch die Gemeinschaft.“ 

Sehr gerne unterstützten wir diese Akti-
on und organisierten zwei Eröffnungsrad-
touren im Rahmen des Lambertusmarktes. 
Die jüngsten Stadtradler fuhren mit ihren 
Familien zum Spielplatz in Neu-Immerath. 
Sie konnten erleben, dass es über die ver-
kehrsarmen Wirtschaftswege möglich ist, 
gemeinsam mit allen Freunden und deren El-
tern den Weg zurückzulegen und dabei viel 
Spaß zu haben. Herr Bürgermeister Jansen 
begleitete die Tour mit ca. 70 Radlern ein-
mal durch einen Teil des Erkelenzer Umlan-
des. Dabei fuhren wir u. a. zum Rittergut 
Wildenrath, wo uns durch die Mönchenglad-
bacher Freunde symbolisch die Stadtradeln-
fahne übergeben wurde. Während der nächs-
ten 3 Wochen fanden sich 243 Radfahrer in 22 
Teams wieder. Insgesamt wurden 67.494 km 
für ein gutes Klima in Erkelenz erradelt. Auch 
wenn nicht jeder einzelne Kilometer tatsäch-
lich eine Autofahrt ersetzt hat, wurden doch 
einige Menschen inspiriert, die eigene Mobili-
tät zu überdenken. Tatsächlich wurden E-Bikes 
häufi ger für den Dienstweg eingesetzt und 
Einkäufe mit dem Rad erledigt. Wir sind davon 
überzeugt, dass ein Teil dieser Entwicklungen 
sich auch nach den drei Aktionswochen weiter 
fortsetzen wird.

Erstes STADTRADELN in Erkelenz

67.494 km für prima Klima 
VON CONNY BOXBERG 

Als hätten die Bürger in Erkelenz auf diese Aktion gewartet, wurde
bereits bei der Premiere des Erkelenzer STADTRADELNs fl eißig geradelt. 

Zu Recht stolz ist die Stadt Erkelenz auf 
die Teilnahme zweier Kindergärten – beson-
ders herausgestellt sei der städt. Kindergarten 

„Adolf-Kolping-Hof“. Die begeisterte Radlerin 
Christiane Kubatta leitet diesen Kindergarten 
und macht mit den „Schulkindern“ monatliche 
Radtouren, damit sie zum Schulbeginn sicher im 
Sattel sitzen. So war es eine logische Konse-
quenz, dass dort fl eißig in die Pedale getreten 
wurde. Die 18 Teilnehmer (ErzieherInnen, Kinder 
und Eltern) legten insgesamt  4.352 km in den 
drei Wochen zurück. Dort wird ein guter Grund-
stein für eine nachhaltige Mobilität gelegt. Wir 
sind gespannt, welche Schulen im kommenden 
Jahr darauf aufbauen und mitmachen werden.

ADFC Mönchengladbach übergibt die Stadtradelfahne 
an den ADFC Heinsberg und Bürgermeister Peter Jansen 
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KREIS HEINSBERG
Innerhalb der Stadtverwaltung konnten sich 

24 Mitarbeiter motivieren, an der Aktion teil-
zunehmen. Sie erradelten 3.108 Kilometer. Der 
technische Beigeordnete Ansgar Lurweg be-
schrieb während der Eröffnungsradtour, welche 
Freude das Tandem seiner Frau und ihm bereitet. 
Ausbaufähig ist unseres Erachtens allerdings 
die Beteiligung der Entscheider im Stadtrat. Die 
Radler vermissen an manchen Stellen ein gewis-
ses Verständnis – hier wäre eine Möglichkeit, 
die Brille der radfahrenden Bürger aufzuziehen 
und die Verkehrssituationen aus diesem Blick-
winkel zu erleben.

Belohnt wurde auch jeder 6. Teilnehmer, 
wenn er etwas Glück hatte: Im Rahmen einer 
Abschlussverantstaltung verloste Oliver Franz 
unter allen Teilnehmern über 40 Gutscheine von 
ortsansässigen Fahrradhändlern. 

Morgens auf den Drahtesel 
springen, entspannt durch 

Feld, Wald und Wiese radeln und 
Gott einen guten Mann sein las-
sen, so haben wir es alle am 
liebsten. Leider kann es allerdings 
immer einmal vorkommen, dass 
ausgerechnet an der entlegensten 
Stelle ein spitzes Steinchen über-
sehen wird und aus dem Reifen 
nur noch ein verdächtiges Zischen 
ertönt. Dann hat der Pannenteufel 
zugeschlagen.

Häufi g wurde uns zugetragen, 
dass längst nicht jedem Radfah-
rer/jeder Radfahrerin die Hand-
griffe des Flickens geläufi g sind. 
Entgegen dem ersten Bauchgefühl 
ist dies tatsächlich absolut ge-
schlechterunabhängig. Wer sich 
nun angesprochen fühlt, braucht 
sich überhaupt nicht zu schämen 
– wir freuen uns, wenn bislang 

Grundkenntnisse der Pannenvorsorge

Workshop 
VON CONNY BOXBERG

alles gut gegangen ist. Wer etwas 
daran ändern mag, der sei herzlich 
zu unserem Workshop am Samstag, 
03.02.2018 eingeladen!

Wir haben uns vorgenommen, die 
Prüfungen vor einer Tour (gute Vor-
bereitung ist auch eine gute Pan-
nenvorsorge) sowie einfache Hand-
griffe im Pannenfall zu zeigen. Ein 
klein wenig Werkzeugkunde gehört 
ebenso zum Programm, wie eine 
Überlegung, welches Equipment  
sinnigerweise in keiner Tasche 
fehlen sollte (unter dem Gesichts-
punkt, möglichst wenig Gewicht 
durch die Gegend zu fahren).

Für entstandene Unkosten erhe-
ben wir einen Beitrag in Höhe von 
5 Euro pro Teilnehmer, ADFC-Mit-
glieder nehmen kostenfrei teil. Bei 
Interesse bitten wir um verbind-
liche Anmeldung unter kontakt@
adfc-hs.de.        
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KREIS HEINSBERG
Tourenplan

Rauf aufs Rad!

Samstag, 30. September  Hilfarth
Zwei Schlösser 
und ein Friedwald
55 km, mittel (15-18 km/h)
An Heinsberg und am Lago Laprello vor-
bei gelangen wir nach Karken und über die 
Grenze hinweg nach Posterholt. Hier besteht 
für etwa 1 Std. die Möglichkeit, nah beiei-
nander liegende Sehenswürdigkeiten aufzu-
suchen: Entweder das Schlösschen „Kasteel 
Airwinkel“ oder den „Naturbegraafplats Ber-
gerbos“, wo man einer in Deutschland sehr 
wenig verbreiteten Form der Bestattung 
begegnet. Nach weiteren 9 km halten wir 
Einkehr in Schloss Daelenbroek, bevor es auf 
dem Rurradweg wieder heimwärts geht. 
10 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Tourenleiter:
Dieter Bonnie:
Di.Bonnie@web.de
Conny Boxberg 
01577 8825006
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Michael Hoeren 
0157 85089716 
michael .hoeren@adfc-hs.de
Hans Krupp 
0178 9710269 
hans.krupp@adfc-mg.de
Christiane Kubatta 
0177 7137851
Christ iane.Kubatta@adfc-hs.de
Markus Liesen
0178 3523161
m.l iesen@arcor.de
Wolfgang Meirisch
02452 5631
Ute Stegemann
02166 37820 oder 0171 6593135
ute.stegemann@adfc-mg.de

Dienstag, 10. Oktober        Erkelenz
Feierabendtour
40 km, leicht (15-18 km/h)
Immer am 2. Dienstag in den Sommermona-
ten fahren wir dieser gemütliche Tour.
19 Uhr, Marktplatz, Conny Boxberg

Samstag, 14. Oktober Erkelenz
Duisburger Seenplatte
75 km, schwer (19-21 km/h)
Mit dem Zug bis Krefeld. Von dort radeln wir 
an Meerbusch vorbei, zum Teil entlang des 
Rheins und auch auf Waldwegen zur Duisbur-
ger Seenplatte, ggf. werden wir mit der Fäh-
re übersetzen. Die Rücktour führt uns über 
Kaiserswerth wieder zum Krefelder Bahnhof.
9 Uhr, Marktplatz, Christiane Kubatta

Samstag, 14. Oktober Hilfarth
Barockes Schloss Wickrath
50 km, mittel (15-18 km/h)
Das Wickrather Schloss ist ein Mitte des 18. 
Jh. entstandenes Barockschloss, das Größe 
und Prachtentfaltung absolutistischer Anla-
gen erahnen lässt. Die umgebende Parkanla-
ge wird von Teichen und Alleen geprägt. Der 
Park ist frei zugänglich. Für Besichtigung 
oder Bummel durch Park bzw. Fußgängerzo-
ne ca. 1 Std. eingeplant 
10 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Sonntag, 15. Oktober Heinsberg
Cafe Jägerhof im De Meinweg
50 km, mittel (15-18 km/h)
Durch das wunderschöne Naturschutzgebiet 
De Meinweg fahren wir zum Cafe Jägerhof, 
um dort eine Kaffeepause einzulegen. 
12:30 Uhr, Volksbank Heinsberg, Wolf-
gang Meirisch

Samstag, 21. Oktober Hilfarth
Kurze Tour an Wurm und Rur
35 km, leicht (15-18 km/h)
Der Reiz dieser Tour liegt in der Verbindung 
zweier schöner Abschnitte des Wurm- und 
Rurradweg, überwiegend querfeldein. 
14 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Aktuelle Änderungen:

www.touren.adfc-hs.de
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Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club

ENTEGA schenkt 
Ihnen im ersten Jahr 
zusätzlich zur 
Neukundenprämie 
3 Monate den 
Grundpreis für 
Ökostrom (24 Euro) 
und Klimaneutrales 
Erdgas (30 Euro).

30 €

Sie sind als Radfahrer 
und Fußgänger 
haftpflicht- sowie 
rechts schutz ver-
sichert.

                      auf einen Blick
Der ADFC setzt sich für Ihre Interessen als Radfahrer ein. 
Außerdem hat er mit ausgewählten Kooperationspartnern 
ein Vorteilsprogramm für Sie entwickelt.

Alle Vorteile und 
Konditionen auf 
www.adfc.de 

Bei Flinkster, dem Carsharing 
der Bahn, erhalten Sie 5 % 
Rabatt und sparen bis zu 
50 Euro bei der Anmeldung.

5%
Bei cambio CarSharing 
erhalten Sie einen 
Rabatt von 50% auf die 
Anmeldegebühr.

50%

10€
Bei Call a Bike sparen Sie 
10 Euro bei der Jahresge-
bühr, als BahnCard-Kunde 
können Sie zwei Fahrräder 
ausleihen.

9€
Sie sparen 
bei nextbike 
9 Euro im 
RadCard-Tarif.

15€
Als ADFC-Neumitglied 
erhalten Sie 15 Euro 
Ermäßigung auf die 
VSF-Wartung.

Stand: März 2017   I   Angebote können variieren – stets aktuell: www.adfc.de/mitgliedschaft

Sorgenfrei Radfahren – 
europaweit. Die ADFC-
PannenhilfePLUS können 
nur ADFC-Mitglieder 
zusätzlich buchen.

PLUSADFC-Pannenhilfe: Über die 24h-
Service-Hotline erhalten Sie im Pannen-
fall unkompliziert Hilfe, damit Sie Ihre 
Fahrradfahrt innerhalb Deutschlands 
schnell fortsetzen können.

24 h

Auf ausgewählte Radreisean-
gebote im „Radurlaub“ bieten 
Ihnen viele Reiseveranstalter 
25 Euro Rabatt. Die Reiseziele 
reichen von Deutschland über 
Europa in die weite Welt.

25€

Mitgliedervorteile 
Über 11 % sparen Sie 
bei Produkten der 
BIKE-Assekuranz.
Plus: Rabatte auf weitere 
Versicherungen.

11%
Jetzt ADFC-Mitglied werden:

www.beitritt.adfc-mg.de
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pro Tag 10,00 Euro, pro Woche 60,00 Euro, 
ADFC-Mitglieder erhalten einen Rabatt in 
Höhe von 50%. 

Mietbar
Weil sich die Anschaffung von Spezialrä-
dern und selten benötigten Zubehör oft 
nicht lohnt, verleiht der ADFC in seinen 
Infoläden in der Region solche Dinge zu 
einem günstigen Preis. 

Wer verleiht was?

ADFC Krefeld / Kreis Viersen: 
Rollfi ets (in der Radstation am Hbf)
GPS-Gerät, Falt-Tandem mit tiefem Durch-
gang (siehe Foto unten) können reserviert 
werden unter 0172 2052536 oder per 
E-Mail adfc.krefeld@web.de.

ADFC Rhein-Kreis Neuss: 
Laufl ernrad „Like-a-Bike“ aus Holz, 
Fahradpacktaschen (2 Euro pro Tag, 10 
pro Woche), siehe Bild unten. 

Lastenräder

Neuss Ein „Long John“ für bis zu 100 
kg Zuladung kann kostenlos ausgeliehen 
werden. Demnächst wird auch ein Lasten-
Pedelec zur Verfügung stehen. 
www.lastenrad.adfc-neuss.de
Mönchengladbach In der Radstation 
am Gladbacher Hauptbahnhof kann das 
ADFC-E-Bakfi ets ausgeliehen werden, für 
ADFC-Mitglieder kostenlos. 
www.vitus-rad.de

Rollfi ets-Vermietung 

Was ist das? Ein Rollfi ets ist eine leicht 
zu fahrende Kombination aus Rollstuhl 
(Roll) und Fahrrad (Fiets). Da der Roll-
stuhl abkoppelbar ist, muss es nicht bei 
einer gemeinsamen Radtour bleiben. Dem 
Besuch eines Biergartens, eines Museums 
oder einem Stadtbummel steht nichts im 
Wege. Ein Stück Freiheit mehr! 

Rollfi ets in Krefeld: 
Radstation im Krefelder Hauptbahnhof 
(Öffnungszeiten siehe Seite 16). Reservie-
rung unter Tel. 02151 361619. Mietpreis: 

Sagen Sie uns die Meinung! 
Leserbriefe bitte an: 
Rad am Niederrhein 
Erftstraße 12 
41460 Neuss 
oder per E-Mail:
leserbrief@radamniederrhein.de.
Die Redaktion behält sich vor, 
Zuschriften zu kürzen. 
Oder kommentieren Sie in unserem Blog 
auf www.radamniederrhein.de. 

SERVICE
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Naturschutzbund Kreis Neuss 
www.nabu-neuss.de
Mittelstraße 52
40668 Meerbusch 
Telefon 02150 3325

Georgs Fahrradladen 
www.georgs-fahrradladen.de 
Süchtelner Straße 30
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161 631411

Fahrräder Michels 
www.fahrrad-michels.de 
Stationsweg 40-42
41068 Mönchengladbach
Telefon 02161 835812

Verkehrswacht MG e.V.
www.verkehrswacht-moenchengladbach.de 
Zum Venner Busch 29
41068 Mönchengladbach
Telefon 02161 20158

Bike Center Pfennings 
www.bike-center-pfennings.de 
Hehner Straße 115
41069 Mönchengladbach 
Telefon 02161 931493

bidlyte GmbH 
Werbeagentur Print&Web
www.bidlyte-gmbh.de 
Heinrich-Dieck-Straße 11
41069 Mönchengladbach 
Telefon 02161 592914

Räderei 
www.raederei-rapid.de 
Dahlener Straße 22
41239 Mönchengladbach 
Telefon 02161 40447

Özdin Fahrradhaus 
www.fahrradhaus-ozdin.de 
Stapper Weg 65-67
41199 Mönchengladbach
Telefon 02166 1471576

Fahrrad Center Zilles 
www.zilles-gmbh.de 
Konstantinstraße 2-16
41238 Mönchengladbach
Telefon 02166 130466

GAADI bicycle tube 
www.gaadi.de 
Hocksteiner Weg 58
41189 Mönchengladbach 
Telefon 02166 953816

Diakonisches Werk 
www.diakonie-mg.de 
Ludwig-Weber-Straße 13
41061 Mönchengladbach
Telefon 02161 8104-0

Caritas Sozialdienste 
RheinKreis Neuss GmbH 
www.caritas-neuss.de 
Montanusstraße 40
41515 Grevenbroich 
Telefon 02181 238111

Gemeinde Rommerskirchen 
www.rommerskirchen.de 
Bahnstraße 51
41569 Rommerskirchen 
Telefon 02183 80035

Fahrradladen Rückenwind 
www.rueckenwind-krefeld.de 
Dreikönigenstraße 31
47799 Krefeld 
Telefon 02151 24219

Anstoss e.V. 
Gebrauchtfahrräder 
www.anstoss-krefeld.de 
Peter-Lauten-Straße 19
47803 Krefeld 
Telefon 02151 776963

Eingliederungswerkstatt e.V. 
Fahrradladen und -werkstatt 
www.eingliederungswerkstatt.de
Kathreiner Straße 2
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 885276

Zweirad Metternich 
www.zweirad-metternich.zegfachha-
endler.de 
Vorster Straße 4
47906 Kempen 
Telefon 02152 5631

ADFC-Fördermitglieder von PLZ 40668 bis 47906

Danke
für Ihre Unterstützung!

Niederrhein



BIKE PANTS

REFLEKTOREN
an den Backpockets und

auf den Hosenaufschlägen

ANTI-RUTSCH-BAND
im elastischen, dehnbaren Bund

360° STRETCHFEELING
für hohe Bewegungsfreiheit

HOSEN SHOPPEN!

Hindenburgstr. 8 | Mönchengladbach
Fr. – Sa. 10:00 – 18:30 Uhr

 
S PO RTSPANTS STORE

www.alberto-pants.com



Batavus Bäumker GmbH
Oldenburger Str. 4 • 48429 Rheine

Tel.: 05971-86010 • www.greens-bikes.de

Blackness.
Enjoy your ride.
#lovemybike


